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60. Radstädter Gardefest
Tradition, Brauchtum und gelebte Gemeinschaft

Von 7. bis 9. August 2026 lädt die Uniformierte Pri-
vilegierte Bürgergarde Radstadt zum 60. Gardefest 
ein. Was im Jahr 1965 anlässlich der Fahnenweihe 
mit einem kleinen Fest beim Gardeturm begann, ent-
wickelte sich innerhalb von sechs Jahrzehnten zu 
einem der größten und bekanntesten Traditionsfeste 
im Salzburger Land. Bereits nach dem großen Erfolg 
der ersten Veranstaltung stand fest, dass das Garde-
fest zu einer dauerhaften Einrichtung werden sollte 
– eine Entscheidung, die bis heute Generationen von 
Besucherinnen und Besuchern begeistert. 

Das Jubiläumsfest steht dabei nicht nur für Unter-
haltung, sondern vor allem für die Pflege einer ein-
zigartigen Geschichte. Die Wurzeln der Bürgergarde 
reichen bis ins Jahr 1289 zurück, als Radstadt das 
Stadtrecht erhielt und die Bürger zur Verteidigung ih-
rer Stadt verpflichtet wurden. Nach der erfolgreichen 
Verteidigung Radstadts während der Bauernkriege 
1525/26 verlieh Erzbischof Matthäus Lang der Stadt 
den Ehrentitel „Die allzeit Getreue“ und bestätigte mit 
dem Freiheitsbrief das Privileg die dauerhafte Ein-
richtung eine Bürgergarde. Diese jahrhundertelange 

Tradition wird bis heute mit gro-
ßem Engagement bewahrt und 
von Generation zu Generation 
weitergegeben. 

Das Gardefest ist längst weit 
mehr als ein Vereinsfest. Es 

ist ein Fest für die gesam-
te Bevölkerung, für Gäste 
aus nah und fern sowie 
für zahlreiche befreun-
dete Garden, Schützen-

kompanien und Vereine. Es verbindet Geschichte mit 
Geselligkeit, Brauchtum mit moderner Unterhaltung 
und zeigt eindrucksvoll, welchen Stellenwert das Eh-
renamt in unserer Stadt besitzt.

Auch heuer erwartet die Besucherinnen und Besucher 
wieder ein abwechslungsreiches Programm. Den tra-
ditionellen Auftakt bildet am Freitag das Große Ein-
schießen mit Kanonen- und Böllersalven sowie der 
feierliche Einzug der Ehrenkompanie, der Stadtkapel-
le, der Vereine und Ehrengäste. Der Samstag steht ganz 
im Zeichen der Musik und Unterhaltung, während 
am Sonntag nach dem Jubiläumsfestgottesdienst am 
Stadtplatz und dem großen Festzug der traditionelle 
Frühschoppen sowie das Jubiläumsprogramm mit 
den musikalischen Höhepunkten den würdigen Ab-
schluss bilden. 

Ein herzliches Dankeschön gilt bereits heute den 
zahlreichen freiwilligen Helferinnen und Helfern, 
den Mitgliedern der Bürgergarde sowie den vielen 
Unterstützern, die mit ihrem Einsatz dieses Fest Jahr 
für Jahr ermöglichen. Sie tragen wesentlich dazu bei, 
dass das Radstädter Gardefest seit mittlerweile sechs 
Jahrzehnten ein Aushängeschild unserer Stadt und 
ein lebendiges Zeichen für Zusammenhalt, Heimat-
verbundenheit und gelebtes Brauchtum ist.

Ich lade die gesamte Bevölkerung sowie unsere Gäste 
herzlich ein, dieses besondere Jubiläum gemeinsam 
mit der Bürgergarde Radstadt zu feiern und einige 
gemütliche Stunden in unserer historischen Stadt zu 
verbringen.

Harald Gappmaier  |  Hauptmann
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LIEBE RADSTÄDTERINNEN UND RADSTÄDTER!

Die vergangenen Monate haben einmal mehr gezeigt, 
wie viel in unserer Stadt bewegt werden kann, wenn 
Politik, Verwaltung, Vereine, Betriebe und engagierte 
Bürgerinnen und Bürger gemeinsam an einem Strang 
ziehen. Für dieses Miteinander möchte ich mich herz-
lich bedanken.

Ein bedeutender Meilenstein ist der neue Kindergar-
ten. Der Bau befindet sich auf der Zielgeraden und die 
Vorbereitungen für die Eröffnung im Herbst laufen be-
reits auf Hochtouren. Mit diesem modernen Gebäude 

schaffen wir optimale Rahmenbedingungen für die 
zukünftige Kinderbetreuung in unserer Stadt.

Die Sanierung des bestehenden Kindergartens wird 
im kommenden Jahr umgesetzt. Ausschlaggebend 
dafür sind insbesondere die zeitliche Abstimmung mit 
Planung, Ausschreibung und Umsetzung sowie die Si-
cherstellung eines geordneten und uneingeschränkten 
Betriebes der Allgemeinen Sonderschule (ASO), deren 
räumliche und organisatorische Erfordernisse bei der 
weiteren Planung eine wesentliche Rolle spielen. 

Ein weiterer Schwerpunkt bleibt die Sicherheit auf 
unseren Straßen. Gemeinsam mit der Gemeinde Un-
tertauern haben wir bei der Bezirkshauptmannschaft 
einen Antrag zur Harmonisierung der Geschwindig-
keitsbeschränkungen auf der B99 eingebracht. Ziel ist 
eine übersichtlichere und sicherere Verkehrsführung 
für alle Verkehrsteilnehmer.

Auch im Bereich der Abfallwirtschaft richten wir den 
Blick auf die Zukunft. Gemeinsam mit Mitarbeitern 
der Stadtgemeinde konnten wir die innovativen Re-
cyclingbauhöfe in Bad Häring und Jenbach in Tirol 
besichtigen. Beide Gemeinden setzen auf moderne, di-
gitale Zutrittssysteme und zeitgemäße Organisations-
formen, die den Bürgerinnen und Bürgern deutlich län-
gere und flexiblere Öffnungszeiten ermöglichen. Unser 
Ziel ist es, den Service für die Bevölkerung laufend zu 
verbessern und gleichzeitig einen wirtschaftlichen so-
wie nachhaltigen Betrieb sicherzustellen.

Besonders erfreulich war in den vergangenen Wochen 
die Vielzahl an Veranstaltungen, die unsere Stadt ge-
prägt haben. Das Jubiläumsjahr 500 Jahre Bauernkrie-
ge wurde mit zahlreichen Vorträgen, Ausstellungen 

Bgm. Harald Gappmaier

Sprechstunden und Erreichbarkeit:

Tel. 06452 / 4292-21 oder per e-mail: bgm@radstadt.at

Neubau Kindergarten

Sanierung Bestandskindergarten
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RASENMÄHEN

Die Verwendung von mit Verbrennungsmotoren betrie-
benen Rasenmähern (auch selbsttfahrende) ist an Wo-
chentagen nur in der Zeit von 8:00 bis 12:00 und von 13:00 
bis 19:00 Uhr gestattet. An Sonn- und Feiertagen ist die 
Vornahme solcher Tätigkeiten nicht gestattet. Zuwider-
handlungen gegen dieses Verbot stellen eine Verwal-
tungsübertretung dar und werden gem. Art. VII, EGVG 
1950, bestraft.

und Veranstaltungen würdig begangen und hat ein-
drucksvoll gezeigt, wie wichtig das Erinnern an unsere 
Geschichte ist. Geschichte mahnt uns, Frieden, Freiheit 
und Demokratie niemals als selbstverständlich zu be-
trachten. Gerade in einer Zeit, in der neue Technologi-
en, Desinformation und internationale Krisen unsere 
Gesellschaft vor neue Herausforderungen stellen, bleibt 
das Bewusstsein für unsere Geschichte wichtiger denn 
je.

Ein besonderes Zeichen gelebter Gemeinschaft waren 
die zahlreichen Veranstaltungen unserer Vereine und 
Schulen. Sie alle leisten einen unschätzbaren Beitrag 
für den Zusammenhalt in unserer Stadt. Ehrenamt ist 
keine Selbstverständlichkeit – es ist das Fundament 
eines lebendigen Gemeinwesens.

Besonders stolz dürfen wir auch auf unsere Bildungs-
einrichtungen sein. Die Volksschule, die Allgemeine 
Sonderschule und die Musik-Mittelschule wurden 
erneut mit dem Schulsportgütesiegel in Gold ausge-
zeichnet. Darüber hinaus erhielt auch das Pierre-de-
Coubertin-BORG Radstadt das renommierte Young-Sci-
ence-Gütesiegel für seine hervorragende Zusammen-
arbeit mit Wissenschaft und Forschung. Herzlichen 
Glückwunsch!

Große Freude bereiteten uns auch die Erfolge unserer 
Sportlerinnen und Sportler. Besonders stolz dürfen wir 
auf unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Spe-
cial Olympics Sommerspiele sein. Mit beeindrucken-
den Leistungen und zahlreichen Medaillen haben sie 
Radstadt weit über die Gemeindegrenzen hinaus her-
vorragend vertreten. 

Auch unser Haus der Senioren entwickelt sich lau-
fend weiter. Gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern arbeiten wir kontinuierlich daran, die 
Betreuung und Lebensqualität unserer älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürger weiter zu verbessern. Mein 
herzlicher Dank gilt allen Beschäftigten, die täglich 
mit großem Engagement und viel Menschlichkeit für 
unsere Seniorinnen und Senioren da sind.

In den vergangenen Monaten durfte ich außerdem 
zahlreiche Gespräche mit Betrieben, Vereinen, Insti-
tutionen und Bürgerinnen und Bürgern führen. Diese 
persönlichen Begegnungen sind für mich besonders 
wertvoll. Sie zeigen, wo Herausforderungen liegen, 
aber auch, welche Ideen und Chancen in unserer Stadt 
vorhanden sind. 

Ich freue mich besonders darüber, dass Radstadt wei-
terhin von einem aktiven Miteinander geprägt ist. Ob 
Kultur, Sport, Wirtschaft, Tourismus oder Ehrenamt – 
überall engagieren sich Menschen mit viel Herzblut für 
unsere Heimatstadt. Genau dieses Engagement macht 
Radstadt lebens- und liebenswert.

Beeindruckt hat mich in den vergangenen Monaten 
auch der große Zusammenhalt in unserer Stadt. Nach 
dem tragischen Notabriss stand eine junge Radstädter 
Familie plötzlich ohne Heim da. Mit der Initiative „Rad-
stadt Hilft“ konnten wir gemeinsam mit zahlreichen 
Privatpersonen, Vereinen und Betrieben rasch ein Zei-
chen der Solidarität setzen. Die große Hilfsbereitschaft 
und die vielen Geld- und Sachspenden haben ein-
drucksvoll gezeigt, dass Zusammenhalt in Radstadt 
nicht nur ein Wort ist, sondern täglich gelebt wird. Für 
diese außergewöhnliche Unterstützung und Mensch-
lichkeit möchte ich allen Beteiligten von Herzen dan-
ken.

Die kommenden Monate werden weiterhin arbeits-
reich bleiben. Zahlreiche weitere Projekte auf unserer 
Agenda. Gemeinsam mit der Stadtvertretung und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Rathaus werden 
wir diese Aufgaben verantwortungsvoll und mit Weit-
blick angehen.

Ich danke Ihnen allen für Ihr Vertrauen, Ihre Unter-
stützung und die vielen positiven Begegnungen. Las-
sen Sie uns weiterhin gemeinsam daran arbeiten, dass 
Radstadt auch in Zukunft eine Stadt bleibt, auf die wir 
mit Stolz blicken können.

Euer 
Harald Gappmaier

Bürgermeister der Stadtgemeinde Radstadt
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LIEBE RADSTÄDTERINNEN UND RADSTÄDTER!

Dietrich Huber

Sprechstunden und Erreichbarkeit:

Tel.  0664 33 58 462 oder per E-Mail unter didi.huber@radstadt.eu 

Ich hoffe, ihr konntet bisher schon zahlreiche schöne 
Sommertage genießen. Das Wetter zeigt sich heuer von 
seiner besten Seite. In der neuen Ausgabe unserer Stadt-
nachrichten möchte ich euch wieder über aktuelle The-
men informieren.

Inhaltliche Korrektur zur letzten Ausgabe
Leider muss ich meinen Artikel mit etwas Negativem 
beginnen. In der letzten Ausgabe der Stadtnachrichten 
wurde von der SPÖ-Fraktion behauptet, dass die Ge-
meindevertretungsmitglieder von FPÖ und ÖVP gegen 
ihren Antrag auf einen Gemeinschaftsgarten gestimmt 
hätten. Das entspricht nicht der Wahrheit.
Richtig ist vielmehr, dass die Gemeindevertretungsmit-
glieder von FPÖ und ÖVP dem Projekt grundsätzlich po-
sitiv gegenüberstehen – vorausgesetzt, ein Verein über-
nimmt die Organisation und Betreuung des Gemein-
schaftsgartens. Die Stadtgemeinde würde den Verein 
dabei unterstützen und ein geeignetes Grundstück (au-
ßerhalb des Hochwasserschutzgebietes) zur Verfügung 
stellen. Der Antrag wurde daher zurückgestellt und dem 
Bauausschuss zur weiteren Beratung zugewiesen.
Kritisch möchte ich außerdem anmerken, dass die Stadt-
nachrichten eine amtliche Mitteilung und keine Partei-
zeitung sind. Falschmeldungen und parteipolitische 
Auseinandersetzungen haben darin nichts verloren.

Bahnhof Radstadt – weiter auf dem Abstellgleis
Der Sparkurs der Bundesregierung trifft einmal mehr 
direkt Radstadt: Die seit Jahrzehnten angekündigte Mo-
dernisierung unseres Bahnhofs wird erneut verscho-
ben. Die Inbetriebnahme ist nun laut Rahmenplan 2027 
bis 2032 der ÖBB und des Mobilitätsministeriums erst 
für das Jahr 2033 vorgesehen.

Schulabschluss & Maturafeier des PdC BORG
Der Höhepunkt der Schulzeit ist nach den Reifeprüfun-
gen für jede Schülerin und jeden Schüler die Maturafeier 
mit der feierlichen Zeugnisverleihung. Heuer hatte ich 
die Ehre, in Vertretung unseres Bürgermeisters Begrü-
ßungsworte an die frischgebackenen Absolventinnen 
und Absolventen zu richten.
Auch für unseren neuen Direktor Martin Kogler war es 
eine Premiere: Seit September 2025 leitet er die Geschi-
cke des BORG. Im Namen der Stadtgemeinde gratuliere 
ich der gesamten Schulgemeinschaft zu den hervorra-
genden Maturaergebnissen und wünsche Martin Kogler 
und seinem Team auch weiterhin viel Erfolg und viele 
schöne Momente im Schulalltag.

Erweiterung der Öffnungszeiten des Jugendzentrums
Angesichts der stetig steigenden Nachfrage und der 
sehr positiven Entwicklung unseres Jugendzentrums 
werden die Öffnungszeiten ab 1. September erweitert. 
Künftig steht das Jugendzentrum den Jugendlichen an 
vier Tagen pro Woche zur Verfügung.
Die neuen Öffnungszeiten sind Mittwoch bis Samstag, 
jeweils von 16:00 bis 21:00 Uhr.

Ich wünsche euch allen noch einen schönen Sommer, 
eine erholsame Ferienzeit, eine erfolgreiche Sommersai-
son. Genießt die Zeit mit euren Familien und Freunden.

Für Anliegen, Anregungen oder Fragen stehe ich euch 
selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfügung.

Euer Vizebürgermeister
Didi Huber
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Ingrid Riezler-Kainzner

Fraktionsobfrau GV 

Im Mai wurde ich von unserer Fraktion zur neuen Frakti-
onsobfrau gewählt, GV Anika Dafert ist meine Stellvertre-
terin. In der Gemeindevertretungssitzung Ende Mai haben 
wir außerdem unsere Entsendungen in die Ausschüsse 
geändert.
GV Michael Haipl als Obmann und GV Ingrid Riezler-Kainz-
ner als Mitglied übernehmen unsere Aufgaben im Überprü-
fungsausschuss. Beide wurden auch als Mitglieder in den 
Ausschuss für Finanz, Kultur, Wirtschaft und Fremdenver-
kehr entsendet. Im Ausschuss für Raumordnung, Umwelt 
und Bauen vertreten uns GV Anika Dafert und StR Hannes 
Maier. Im Ausschuss für Schule, Sport, Soziales und Woh-
nungsvergaben bleibt die Besetzung mit GV Ingrid Riezler-
Kainzner und GV Tina Wohlschlager gleich, ebenfalls im 
Vorstand mit StR Philip Reandi und StR Hannes Maier. Alo-
is Winkler unterstützt unsere Arbeit mit seiner Kompetenz 
als Ersatzgemeinderat.
Ich freue mich darauf, unsere Arbeit als Fraktion zu koordi-
nieren, damit wir uns für die Anliegen von euch Radstäd-
terinnen und Radstädter einsetzen können und natürlich 
ist es mein Ziel, gut mit den anderen Fraktionen zusam-

menzuarbeiten. Ich bin gerne für alle von euch unter 0664 
5414481 oder unter ingridriezler.ir@gmail.com erreichbar.
In den letzten Monaten war ich bei vielen Veranstaltungen 
in Radstadt dabei. Mein Dank gilt insbesondere allen unse-
ren Schulen, die sich mit musikalischen Leistungen, aber 
auch in anderer Weise grandios präsentieren – ob direkt in 
den Schulen oder bei Veranstaltungen in der Innenstadt. 
Ich freue mich immer über die Einladungen und bin gerne 
dabei. Ein großer Dank an unsere Vereine und Chöre, an den 
Kulturkreis „das Zentrum“, die Paul-Hofhaimertage waren 
wieder ein Highlight, genauso wie das Frühlingskonzert 
unserer Musikkapelle, das Klangvolle Radstadt und so vie-
les mehr, leider kann ich in meinem kurzen Beitrag nicht 
alles erwähnen. Unsere Stadt lebt von Engagement sehr 
vieler. Danke!

Fraktionsobfrau GV 
Ingrid Riezler-Kainzner

LIEBE RADSTÄDTERINNEN UND RADSTÄDTER!

SCHWIMM-TEAM THERME AMADÉ

Es freut mich sehr, als Delegationsleiter und Trainer des 
Schwimm-Teams Therme Amadé, im Namen der Radstäd-
ter TeilnehmerInnen, Richard Wilding, Thomas Lassacher 
und Julia Lukacs, dir einen Kurzbericht über die Erfolge der 
Radstädter SchwimmerInnen, zu übermitteln.

Medaillenausbeute:
- Richard Wilding in den Bewerben Gold 50m Freistil, 

     Silber 50m Rücken und 4mal 50m Mixed-Staffel
- Thomas Lassacher in den Bewerben Silber 50m Rücken, 

     4mal 50m Mixed-Staffel und Bronze 50m Freistil
- Julia Lukacs im Bewerb Silber 4 mal 50m Damen- 

     Staffel

Das gesamte Schwimm-Team Therme Amadé und im Spe-
ziellen die Familie Wilding, die Familie Lukacs und Tho-
mas Lassacher, möchten sich herzlich für die großzügige 
Unterstützung der Stadtgemeinde Radstadt bedanken.

Gesamtüberblick
Medaillen-Spiegel Special Olympics  
Sommerspiele 2026:
  - Christina Krenn: 50m Brust und 100m Freistil
  - Leonie Kaspar: 25m Freistil
  - Richard Wilding: 50m Freistil

11 Silbermedaillen:
  - Maria Rettenbacher: 
	 100m Brust und 4x50m Damen-Staffel
  - Thomas Lassacher: 
	 50m Rücken und 4x50m Mixed-Staffel
  - Richard Wilding: 
	 50m Rücken und 4x50m Mixed-Staffel
  - Christina Krenn: 4x50m Damen-Staffel
  - Julia Lukacs: 4x50m Damen-Staffel
  - Paula Hutegger: 4x50m Damen-Staffel
  - Manuel Auer: 4x50m Mixed-Staffel
  - Leonie Kaspar: 4x50m Mixed-Staffel

3 Bronzemedaillen:
  - Manuel Auer: 100m Brust
  - Maria Rettenbacher: 100m Freistil
  - Thomas Lassacher: 50m Freistil

Platz 4 (3x):
  - Julia Lukacs: 50m Rücken und 100m Brust
  - Leonie Kaspar: 50m Freistil

Platz 6:
  - Manuel Auer: 100m Freistil

Mit sportlichen Grüßen
Engelbert 
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Seit Mai 2018, gilt in der gesamten Innenstadt die Ver-
kehrsregelung das Fahrzeuge, die von rechts kommen, 
den Vorrang haben.
Dies Neuerung betrifft vor allem den Kreuzungsbereich 
Unterer Stadtplatz/Schernbergstraße - hier haben die 
vom Unteren Stadtplatz kommenden Fahrzeuge als jene 
die von Rechts kommen den Vorrang.

Information zum Parken  
in der Begegnungszone Radstadt

Nachdem nun die Begegnungszone durch Verordnung 
und Aufstellung der Verkehrszeichen in Kraft getreten 
ist möchten wir allen Gewerbetreibenden und Gastbe-
trieben ein Informationsmaterial für Kunden und Gäste 
zur Verfügung stellen. In einer Begegnungszone ist das 
Parken nur auf gekennzeichneten Parkflächen erlaubt.

Die zum Download bereitgestellte Information können 
allen Gästen und Kunden die noch nicht mit der neuen 
Parkplatzsituation in der Innenstadt betraut sind zur 
Verfügung gestellt werden.

Aus aktuellem Anlass weisen wir unsere Bürgerinnen 
und Bürger wieder auf das Verhalten in der Begegnungs-
zone hin.
Grundsätzlich sind alle Verkehrsteilnehmer, d. h. Lenker 
von Fahrzeugen, Fußgänger und Radfahrer, als gleichbe-
rechtigt anzusehen. Die Lenker von Fahrzeugen dürfen 
weder Fußgänger noch Radfahrer gefährden oder behin-
dern. Fußgänger dürfen die gesamte Fahrbahn nutzen 
und es gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h. 
Wir weisen darauf hin, dass auch Radfahrer nicht gegen 
die Einbahnregelung verstoßen dürfen und sich dem 
Straßenverlauf anpassen müssen! Lenker von Fahrzeu-
gen dürfen nur auf den gekennzeichneten Parkflächen 
ihre Fahrzeuge abstellen!
Wichtig ist vor allem der Umgang mit Kindern im ge-
samten Straßenverkehr. Kindern ist jederzeit das Über-
queren der Straße zu ermöglichen, unabhängig ob dies in 
einer Begegnungszone ist oder nicht.
Unseren Kollegen der Polizeidienststelle Radstadt fällt 
vermehrt auf, dass einige Verkehrsteilnehmer nicht 
wissen, wie man sich in einer sogenannten Begeg-
nungszone richtig verhält. Daher wurden wir gebeten ei-
nige wichtige Eckdaten erneut auf unserer Homepage zu 
veröffentlichen, um es Ihnen und vor allem den Kindern 
erleichtert wird sich in der Begegnungszone sicher und 
korrekt verhalten zu können.
• Das Überqueren der Fahrbahn ist allen Kindern jeder-
zeit zu ermöglichen, unabhängig ob es sich um eine Be-
gegnungszone handelt oder nicht.
• In Begegnungszonen dürfen die Lenker von Fahrzeu-
gen Fußgänger weder gefährden noch behindern, haben 
von ortsgebundenen Gegenständen oder Einrichtungen 
einen der Verkehrssicherheit entsprechenden seitli-
chen Abstand einzuhalten und dürfen nur mit einer Ge-
schwindigkeit von höchstens 20 km/h fahren. Lenker 
von Kraftfahrzeugen dürfen auch Radfahrer weder ge-
fährden noch behindern.
• In Begegnungszonen dürfen Fußgänger die gesamte 
Fahrbahn benützen. Sie dürfen den Fahrzeugverkehr je-
doch nicht mutwillig behindern.
• WICHTIG für FAHRRADLENKER: Es ist nicht erlaubt 
gegen die Einbahn zu fahren! Vom Prehauserplatz kom-
mend, genauso wie bei der Einbahnstraße beim Stadt-
teich.

Wir bitten um Rücksichtnahme auf  
alle Verkehrsteilnehmer!

LIEBE RADSTÄDTERINNEN UND RADSTÄDTER!
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Brandgefährlich, wenn Batterien und Akkus  
nicht richtig entsorgt werden

Ob Smartphone, E-Bike, Spielzeug, elektrische Zahnbürste, 
Werkzeuge oder kabellose Kopfhörer – Batterien und Akkus 
begleiten uns heute nahezu überall im Alltag. Was viele jedoch 
nicht wissen: Werden alte oder beschädigte Batterien oder wie-
deraufladbare Akkus falsch geladen, gelagert oder wenn sie 
am Ende ihrer Nutzungsdauer entsorgt, können sie erhebliche 
Gefahren verursachen. Insbesondere Lithium-Akkus bergen 
ein hohes Brandrisiko und dürfen daher keinesfalls im Rest-
müll landen. 

Brandgefahr durch falsche Entsorgung
Jedes Jahr landen unzählige Batterien und Akkus einfach in 
Restmüll-, Papier- oder Verpackungstonnen. Dort können sie 
durch Druck, Beschädigungen oder den Kontakt mit anderen 
Metallgegenständen einen Kurzschluss verursachen. Die Folge 
können Brände in Müllfahrzeugen, Sortieranlagen oder Abfall-
behandlungsanlagen sein. 

Bis zur Entsorgung richtig lagern
Auch zuhause besteht Gefahr: Werden alte Batterien und Ak-
kus lose in Schubladen, Kartons oder Kunststoffbehältern 
gesammelt, können sich die Pole berühren und Kurzschlüs-
se auslösen. Das kann zu starker Hitzeentwicklung und im 
schlimmsten Fall zu einem Brand führen. 

Lithium-Ionen-Akkus sind explosiv 
Besonders kritisch sind beschädigte Lithium-Ionen-Akkus, 
wie sie etwa in Smartphones, Notebooks, Werkzeugen, E-Bikes 
oder Spielzeugen verbaut sind. Sie können bei Beschädigung, 
Überhitzung, Produktionsfehlern oder unsachgemäßem La-
den in einen sogenannten „thermischen Durchgehprozess“ 
geraten. Dabei steigt die Temperatur im Inneren des Akkus 
innerhalb weniger Sekunden unkontrolliert an. Es entstehen 
brennbare Gase, die sich entzünden oder sogar explosionsar-
tig freisetzen können. Die Folge sind oft heftige Brände, starke 
Rauchentwicklung und giftige Gase. 
Besonders gefährdet sind Akkus, die heruntergefallen, auf-
gebläht oder mit ungeeigneten Ladegeräten geladen wurden. 

Deshalb sollten Lithium-Ionen-Akkus stets sorgfältig behan-
delt, nur mit geeigneten Ladegeräten geladen und bei sichtba-
ren Schäden sofort fachgerecht entsorgt werden.

Wertvolle Rohstoffe statt gefährlicher Abfall
Batterien und Akkus enthalten wertvolle Rohstoffe wie Lithi-
um, Nickel, Kobalt oder andere Metalle, die durch fachgerechtes 
Recycling wiederverwendet werden können. Wer seine Altbat-
terien und Akkus korrekt entsorgt, leistet daher nicht nur einen 
wichtigen Beitrag zum Brandschutz und der eigenen Sicher-
heit, sondern auch zum Umwelt- und Ressourcenschutz. 

Wohin mit alten Batterien und Akkus?
Alte Gerätebatterien und ausgediente unbeschädigte Akkus 
können grundsätzlich überall dort kostenlos zurückgegeben 
werden, wo Batterien verkauft werden. Dafür stehen Batterie-
sammelboxen in Supermärkten, Drogerien, Baumärkten etc. 
bereit. Selbstverständlich nimmt auch der Wertstoffhof die ka-
putten Stromspeicher entgegen. Auf jeden Fall gehören größere 
oder beschädigte Akkus sowie Elektrogeräte mit eingebauten 
Akkus zum Wertstoffgebracht.
Denn auch Elektrogeräte mit fest verbauten Akkus dürfen nie-
mals in den Restmüll. Viele dieser Geräte enthalten Batterien 
oder Akkus, die auf den ersten Blick gar nicht erkennbar sind. 
Dazu zählen beispielsweise auch Grußkarten mit Soundfunk-
tion, blinkende Kinderschuhe, elektrische Zahnbürsten oder 
Spielzeuge. 

Tipps für die richtige Lagerung zuhause
•  Alte Batterien und Akkus möglichst rasch zur Sammelstelle 
bringen und nicht über längere Zeit zuhause lagern.
•  Batterien und Akkus trocken, vor Hitze geschützt und außer-
halb direkter Sonneneinstrahlung aufbewahren.
•  Zur vorübergehenden Sammlung eignet sich ein leeres Glas 
mit Schraubdeckel, der nicht luftdicht verschlossen wird. 
•  Sichtbare Kontakte und Pole von Lithium-Akkus sowie Block-
batterien (z. B. 9 Volt) vor der Lagerung und Entsorgung mit Kle-
beband abkleben, um Kurzschlüsse zu verhindern.
•  Akkus niemals gemeinsam mit Schlüsseln, Münzen oder an-
deren Metallgegenständen aufbewahren – Kurzschlussgefahr!

Tipps für das richtige Laden von Akkus
•  Nur Original-Ladegeräte oder vom Hersteller freigegebene 
Ladegeräte verwenden.
•  Akkus möglichst nicht unbeaufsichtigt laden. Besonders bei 
größeren Akkus, etwa von E-Bikes, empfiehlt sich regelmäßige 
Kontrolle.
•  Beim Laden ausreichend Abstand zu brennbaren Materialien 
wie Papier, Textilien oder Möbeln halten. 
•  Beschädigte oder aufgeblähte Akkus nicht mehr verwenden, 
keinesfalls mehr an ein Ladegerät anschließen und umgehend 
fachgerecht im Wertstoffhof entsorgen.

Nutzen Sie den Wertstoffhof Ihrer Gemeinde
Die sicherste Entsorgung von Batterien und Akkus im Wert-
stoffhof ist einfach, kostenlos und schützt Menschen, Umwelt 
und das eigene Zuhause. Bringen Sie leere Batterien, alte Ak-
kus und ausgediente Elektrogeräte daher regelmäßig zum 
Wertstoffhof. Jeder richtig entsorgte Akku hilft mit, Brände zu 
verhindern und die darin enthaltenen wertvollen Rohstoffe zu 
gewinnen. 

KLEINER AKKU –  
GROSSE GEFAHR

Akkus können sich entzünden. 
Richtig entsorgen – im Wertstoffhof!

Eine Information der  
Salzburger Landesstelle für Brandverhütung
Karolingerstraße 32  |  A-5020 Salzburg 
+43 662 82 75 91  |  office@bv-salzburg.at
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In den letzten Monaten haben Workshops mit interes-
sierten Radstädterinnen und Radstädtern stattgefun-
den. Zuerst wurde im Ist- Workshop erhoben, was es in 
Radstadt schon alles gibt, um das Leben von allen Gene-
rationen familienfreundlicher zu machen. Und es gibt 
schon sehr viel!

Sehr erfolgreich war der Jugendworkshop im Jugend-
zentrum. Die Jugendlichen wissen selbst am besten, 
was sie brauchen, um sich in unserem Stadtl wohl-
zufühlen, um gerne hier aufzuwachsen, um hier zu 
leben. Danke auch an Joe und Katharina, unseren 
Jugendbetreuer:innen für ihre Unterstützung.
Um ganz viele zu erreichen, haben wir mit Hilfe des 
Kindergartens und der Schulen die Eltern eingeladen, 
an einer kurzen Umfrage mitzumachen: 
„Was kann deinem Kind, deinen Kindern helfen noch 
besser in Radstadt aufwachen zu können?“ Und „Was 
braucht deine Familie an Unterstützungsangeboten, die 
helfen, den Alltag leichter zu machen?“
Danke für 125 ausgefüllte Fragebögen mit sehr vielen 
Anregungen, Ideen, Wünschen. Nur wenn wir als Ge-
meindevertretung wissen, wo der Schuh In den letzten 
Monaten haben Workshops mit interessierten Radstäd-

terinnen und Radstädtern stattgefunden. Zuerst wurde 
im Ist- Workshop erhoben, was es in Radstadt schon 
alles gibt, um das Leben von allen Generationen famili-
enfreundlicher zu machen. Und es gibt schon sehr viel!
Sehr erfolgreich war der Jugendworkshop im Jugend-
zentrum. Die Jugendlichen wissen selbst am besten, 
was sie brauchen, um sich in unserem Stadtl wohl-
zufühlen, um gerne hier aufzuwachsen, um hier zu 
leben. Danke auch an Joe und Katharina, unseren 
Jugendbetreuer:innen für ihre Unterstützung.
Um ganz viele zu erreichen, haben wir mit Hilfe des 
Kindergartens und der Schulen die Eltern eingeladen, 
an einer kurzen Umfrage mitzumachen: 
„Was kann deinem Kind, deinen Kindern helfen noch 
besser in Radstadt aufwachen zu können?“ Und „Was 
braucht deine Familie an Unterstützungsangeboten, die 
helfen, den Alltag leichter zu machen?“

Danke für 125 ausgefüllte Fragebögen mit sehr vielen 
Anregungen, Ideen, Wünschen. Nur wenn wir als Ge-
meindevertretung wissen, wo der Schuh drückt, kön-
nen wir etwas ändern.
Zusätzliche gab es auch Gelegenheit für Gespräche und 
Austausch vor Ort:  vor der Bücherei, am Wochenmarkt.
Und natürlich sollen auch die Kinder mitmachen kön-
nen! Schüler:innen aus der Volksschule, der ASO, der 
Musikmittelschule haben uns über 150 tolle Zeichnun-
gen übergeben mit ihren Wünschen für Radstadt. Danke 
an alle! 
Wichtig sind uns auch die Anliegen der Menschen mit 
Behinderungen in Radstadt. Sie hatten ebenfalls die Mög-
lichkeit, ihre Probleme und ihre Anliegen zu schildern. 
Es gab auch eine Kurzumfrage für Senior:innen, bei denen 
sie in Gesprächen geäußerte Ideen bewerten konnten.



Im Juni fand dann der Soll- Workshop statt – in bewähr-
ter Weise moderiert von unserer Prozessbegleiterin Frau 
Mag.a Elisabeth Schwarzl von der Familie&Beruf Ma-
nagement GmbH, die uns im Auftrag des Familienminis-
teriums begleitet und unterstützt. 
Auf Basis der Ergebnisse von den Umfragen und Aktio-
nen, ergänzt um eigene Ideen, wurde engagiert damit be-
gonnen, am Maßnahmenkatalog zu arbeiten. 
Jetzt gilt es, alles zusammenzufassen und abschlie-
ßend als Gemeindevertretung zu beschließen, was wir 
in den nächsten Jahren umsetzen wollen, um Radstadt 
noch lebenswerter, noch kinder- und familienfreundli-
cher zu machen. Wir werden darüber noch ausführlich 
berichten.
Als Auditbeauftragte der Stadtgemeinde ergeht von mir 
ein ganz großes Dankeschön an alle, die sich bisher be-
teiligt haben. Und die sich vielleicht auch bei der Umset-
zung mit engagieren wollen. 

GV Ingrid Riezler-Kainzner
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STADTARCHIVAR LEGT SEIN AMT  
NACH FÜNF JAHRZEHNTEN ZURÜCK

Nach beeindruckenden 50 Jahren engagierter Tätigkeit 
verabschiedet sich unser langjähriger Stadtarchivar 
Herr OStR Mag. Gernot Pflüger aus seiner verantwor-
tungsvollen Aufgabe. Mit seinem außergewöhnlichen 
Einsatz, seinem umfassenden Wissen und seiner gro-
ßen Leidenschaft für die Geschichte unserer Stadt hat 
er über ein halbes Jahrhundert hinweg einen unschätz-
baren Beitrag zur Bewahrung unseres kulturellen Erbes 
geleistet.

Während seiner langjährigen Tätigkeit hat er zahlrei-
che historische Dokumente gesichert, geordnet und 
für kommende Generationen zugänglich gemacht. Be-
sonders hervorzuheben sind dabei seine maßgebliche 
Mitwirkung bei den Straßenbenennungen unserer 
Stadt sowie die Konzeption und Umsetzung des Mill-
enniumspfades entlang der Stadtmauer. Beide Projekte 
tragen bis heute wesentlich dazu bei, Geschichte sicht-
bar und erlebbar zu machen. Eine besondere Fähigkeit 
unseres Stadtarchivars ist das Lesen der historischen 
Kurrentschrift. Durch diese selten gewordene Kompe-
tenz konnten zahlreiche alte Urkunden, Protokolle und 
Dokumente entschlüsselt und für die Stadtgeschichte 
ausgewertet werden.

Mit seinem Rückzug endet eine Ära, zugleich eröffnet 
sich jedoch die Chance für eine Nachfolgerin oder einen 
Nachfolger, diese interessante und bedeutende Aufgabe 
weiterzuführen. Das Stadtarchiv lebt vom Interesse an 
Geschichte, von Genauigkeit und dem Wunsch, Vergan-
genes für die Zukunft zu bewahren.

Daher sind geschichtsinteressierte Bürgerinnen und 
Bürger herzlich eingeladen, sich für die Mitarbeit be-
ziehungsweise die Nachfolge im Stadtarchiv zu melden.

Im Namen der Stadtgemeinde möchten wir unserem 
scheidenden Stadtarchivar Herrn OStR Mag. Gernot 
Pflüger unseren aufrichtigen Dank und unsere höchs-
te Anerkennung aussprechen. Sein jahrzehntelanger 
Einsatz, seine Verlässlichkeit und seine Liebe zur Ge-
schichte haben bleibende Spuren hinterlassen. Für die 
Zukunft wünschen wir ihm Gesundheit, Zufriedenheit 
und viele schöne Stunden – vielleicht auch weiterhin 
mit dem einen oder anderen Blick in die Geschichte un-
serer Stadt.

Herzlichen Dank für 50 Jahre engagierte und  
wertvolle Arbeit im Dienste unserer Stadt!



v

10        VEREINE

JUZ - RADSTADT 
EIN FELSENFESTES DANKE: NEUER SCHRIFTZUG VERSCHÖNERT  
UNSER JUGENDZENTRUM

Passend zu unserem Motto „Stoak wie a Felsen“ hat die 
Terrasse unseres Jugendzentrums ein echtes Upgrade 
erhalten. Ein neuer markanter Schriftzug des offiziellen 
Logos schmückt unseren Zaun.
Wir bedanken uns recht herzlich bei Maxi Gruber aus 
Zederhaus, der das Werk ehrenamtlich entwarf, fertigte 
und sogar das gesamte Holz dafür spendete. Er hat un-
ser Logo perfekt getroffen und unsere Terrasse damit 
aufgewertet.

Neue Öffnungszeiten: 
Ab Sept. von Mittwoch bis Samstag von 16:00 – 21:00 Uhr 
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BAUSTEINAKTION
UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN LEBENSRAUMS TAGESHOSPIZ PONGAU

Unterstützen auch Sie die Realisierung des Lebensraums 
Tageshospiz Pongau mit dem Kauf eines Bausteins im 
Wert von 50, 500 oder 5.000 Euro. Jeder gekaufte Baustein 
trägt zu einer flächendeckenden Hospiz- und Palliativ-
versorgung in der Region bei.
In St. Johann im „johaNovum“ entsteht der neue Lebens-
raum Tageshospiz Pongau, gut erreichbar für die Men-
schen im Pongau und Lungau! 

Der Lebensraum Tageshospiz ist ein Ort, an dem bestens 
qualifizierte palliativmedizinische und pflegerische 
Betreuung auf hospizliche Gastfreundschaft und Be-
gleitung trifft. Der Besuch im Lebensraum Tageshospiz 
untertags unterstützt die Selbständigkeit Betroffener in 
dieser Lebensphase und bietet eine Zeit des Miteinan-
ders. Besonders der Austausch in der Gruppe mit anderen 
Betroffenen wird als wertvoll und hilfreich empfunden, 
eingebunden in eine herzliche, freundschaftliche Atmo-
sphäre. Auch die An- und Zugehörigen werden so unter-
stützt und entlastet. 

Sämtliche Leistungen können von Betroffenen im Ta-
geshospiz unentgeltlich in Anspruch genommen wer-
den! 

mehr Infos unter:  Lebensraum Tageshospiz - Hospiz Be-
wegung Salzburg

Möglich wird die Realisierung dieses dritten Tageshospiz 
im Land Salzburg durch eine großzügige Unterstützung 
der Senator Otto Wittschier-Stiftung und öffentlicher 
Fördermittel. Den Großteil des Projektvolumens muss die 
Hospiz Bewegung Salzburg jedoch selbst aufbringen. 

Sie können dieses besondere Projekt für die Region mit 
dem Kauf eines Bausteins im Wert von 50, 500 oder  

5.000 Euro unterstützen. Nähere Informationen erhalten 
Sie auf der Homepage der Hospiz Bewegung Salzburg:

https://hospiz-sbg.at/jetzt-spenden/ 
bausteinaktion-lebensraum-pongau/

Kontakt:
Ricky Mooslechner

Michael-Walchhofer-Straße 15
5541 Altenmarkt im Pongau

Tel 0676 83749 305
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Es ist Sommer – es ist heiß – aber Dank unserer neuen 
Kühltower können wir unseren tollen Garten genießen 
und viel Zeit an der frischen Luft verbringen.
Die Kühlgeräte sind für Außen und Innen geeignet und 
kühlen den viel zu heißen Sommertag auf „erträglich 
warm“ herunter.
Gemeinsame Nachmittage im Schatten unsrer Bäume zei-
gen uns jedes Mal auf Neue, wie wichtig unsere Gartenan-
lage für die Alltagsgestaltung unserer Bewohner ist.
Natürlich erledigt sich die Pflege der Blumen und Kräuter 
nicht von selbst. Ein riesengroßes DANKESCHÖN an un-
sere liebe Petra Holzer, die sich absolut liebevoll um Aus-
wahl, Bepflanzung, Unkrautvernichtung und Pflege der 
Gartenanlage kümmert. Beinahe täglich nimmt sie sich 
die Zeit und schaut „auf ihren Garten“ 😉 
DANKE, FÜR DEINEN UNBEZAHLBAREN EINSATZ!!!
Die Planung unseres Pavillons, in Gedenken an unsere lie-
be Katharina, ist in vollem Gange. Viele Dinge sind fixiert, 
manche noch ausständig, aber gut Ding braucht Weile. 

Elektroinstallation
Elektroplanung
Photovoltaik
Smart-Building
Energiemanagement
Loxone / KNX Partner

Elektri-K Kocher GmbH
Dörfl 10, 5550 Radstadt

Tel: +43 6452 20648
info@elektri-k.at

www.elektri-k.at

Danke an alle Spender, Gönner und Helfer, Unterstützung 
brauchen wir immer. Wir freuen uns auf einen neuen 
Wohlfühlort im Haus der Senioren Radstadt.
Viele Bewohner, Angehörige und Freunde kennen unse-
re Amselmama „Gudrun“ bestimmt noch, die in unserem 

Osterchristbaum ein Nesterl 
gebaut hat. 
UPDATE: Alle 4 Vogerl haben 
erfolgreich das Nest verlas-
sen und graben regelmäßig 
die Gartenbeete um *GG*

Ein riesengroßes DANKE möchten wir auch an alle zu-
ckersüßen Kinder und Begleitpersonen der ARCHE NOAH 
aussprechen, die uns regelmäßig vorsingen, musizieren 
und die Zeit mit netten Gesprächen versüßen. Dieses Jahr 
durften wir zusätzlich begabte, junge Musikanten bei uns 
begrüßen, welche unseren Bewohnern ebenso ein anhal-
tendes Lächeln in ihre Gesichter gezaubert haben. Ihr seid 
immer willkommen! 
Alles in Allem erfreuen wir uns immer an netten Gesprä-
chen, Feedbacks und euren Besuch!

HAUS DER SENIOREN 
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Gut begleitet von Anfang an

Eine Schwangerschaft bringt viel Vorfreude, aber auch 
Fragen und Unsicherheiten mit sich. Genau in dieser Zeit 
ist pepp an deiner Seite und begleitet dich mit vielfälti-
gen Angeboten.

Mit Vertrauen der Geburt entgegen

Im Geburtsvorbereitungskurs in Altenmarkt begleitet 
dich Hebamme Magdalena Gfrerer einfühlsam auf dem 
Weg zur Geburt. Du erhältst wertvolle Informationen 
rund um Schwangerschaft und Geburt sowie praktische 
Atem- und Entspannungstechniken. Ganz egal, ob du 
dein erstes Kind erwartest oder bereits Erfahrung hast 
– alle Fragen sind willkommen.

Gemeinsam statt allein

Beim Elterncafé im Sozialzentrum Altenmarkt bist du 
jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr herzlich willkommen. 
Tausche dich mit anderen Eltern aus und erhalte Tipps 
zu Themen wie Stillen, Babypflege oder der Entwick-
lung deines Kindes. Regelmäßig ist auch eine Ärztin vor 
Ort, bei Bedarf inklusive schmerzfreier Bilirubinmes-
sung (BiliCheck). Das Angebot ist kostenlos und ohne 
Anmeldung. 
Die Termine findest du auf www.pepp.at.

Ein offenes Ohr für deine Fragen

Die kostenlose Elternberatung im Rahmen des Eltern-
Kind-Passes in der Beratungsstelle Altenmarkt unter-
stützt dich bei Fragen zu Karenz, Elternteilzeit, finan-

GEMEINNÜTZIGE GMBH
ELTERNBERATUNG. FAMILIENBERATUNG. FRÜHE HILFEN. UND MEHR. 

ziellen Themen oder dem Familienalltag. Die Beratung 
ist individuell und auf deine persönliche Situation ab-
gestimmt.

Impulse für euren Familienalltag

Mit Vorträgen, Workshops und Kursen – online oder vor 
Ort – bietet pepp hilfreiche Informationen zu Themen 
wie Kinderbetreuungsgeld, Leben mit Baby oder Fami-
lienalltag.

Da sein, wenn ihr Unterstützung braucht

Auch in belastenden Zeiten sind die Psychologinnen 
von pepp für dich und deine Familie da. Sie begleiten 
euch einfühlsam, helfen euch, neue Wege zu finden, 
und stärken euch als Familie, damit ihr den Alltag gut 
meistern könnt.

Information & Anmeldung unter
www.pepp.at  /  06542/56531  /  office@pepp.at

pepp: professionell einfühlsam persönlich pfiffig
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STADT BIBLIOTHEK RADSTADT

BAUERNKRIEG

500 Jahre Bauernkrieg

 Man kann nicht genug dankbar sein, dass die unglaub-
lich dramatischen Bauernkriegs-Ereignisse, welche 
hier bei uns vor 500 Jahren zu Ende gegangen sind, in 
so anschaulicher und verstehbarer Weise in unserem 
Gymnasium vorgeführt wurden. Und dass man bei den 
jugendlichen Darstellern - großteils Maturanten-  so 
deutlich gespürt hat, wie wichtig auch für sie diese The-
matik ist, soll besonders erwähnt werden.
Nicht zu vergessen sind die vier MusikerInnen, die mit 
Kompositionen vom Radstädter Musik-Genie Paul Hof-
haimerdie Darstellung zusätzlich verdichtet haben.
Wegen des großen Echos gibt es am Sonntag, 27. Sep-

tember um 16:30 und 19:30 Uhr zwei zusätzliche Auffüh-
rungen, jedoch im Zeughaus am Turm.

LeseSommer 2026 - Auch heuer sind wir wieder 
Teil des Lesesommer-Projekts:

1.  Lesepass in der Stadtbibliothek abholen
2.  Lesen, lesen, lesen (sechs Bücher)
3.  Vollständig ausgefüllten Pass in der Stadtbibliothek 
	 gegen einen Eiskugel-Gutschein der Stadtbäckerei  
	 Habersatter eintauschen. 

Bedanken möchten wir uns  bei allen Bildungseinrich-
tungen für die wertvolle Zusammenarbeit. 

In den vergangenen Wochen durften wir viele spannen-
de Lesemomente in der Stadtbibliothek verbringen - von 
der Lesenacht bis hin zu den Autor:innenbesuchen von 
Heinz Janisch und Renate Habinger gab es zahlreiche 
Momente, die in Erinnerung bleiben.

Am Ende des Lesesommers findet die Preisverlosung aus allen abgegebenen Pässen statt 
(Abgabeschluss: Freitag, 11. September 2026)

Von 3. bis 16. August ist die Stadtbibliothek geschlossen.
Alle Medien werden in diesem Zeitraum automatisch verlängert.

Stadt Bibliothek 
Radstadt
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KREATIVER NEUZUGANG IM PONGAU: „MILAS ATELIER & GALERIE“ 
FEIERT FEIERLICHE ERÖFFNUNG IN RADSTADT

Radstadt, am 12. Juni 2026 – Die histo-
rische Stadt Radstadt ist um einen kul-
turellen Treffpunkt reicher. Am vergan-
genen Freitag, dem 12. Juni 2026, öffnete 
Milas Atelier & Galerie in der Schern-
bergstraße 6 offiziell ihre Pforten. Zahl-
reiche Kunstinteressierte, Nachbarn und 

geladene Gäste kamen zusammen, um den Startschuss für 
das neue kreative Herzstück der Stadt zu feiern.
Mit der Eröffnung erfüllt sich die Künstlerin Mila einen 
langgehegten Traum und schafft gleichzeitig einen Raum 
der Begegnung. Die Galerie vereint unter einem Dach ein 
aktives Schaffensreich – das Atelier – und einen eleganten 
Ausstellungsraum. 

Ihr medizinischer Heilmasseur
 in Radstadt und Umgebung!

Sie sind auf der Suche nach einem erfahrenen medizini-
schen Heilmasseur im Pongau? Dann sind Sie bei mir an 
der richtigen Adresse.
Mit mehr als 16 Jahren Berufserfahrung begleite ich meine 
Patientinnen und Patienten mit viel Fachwissen, Einfüh-
lungsvermögen und einem ganzheitlichen Therapieansatz 
auf dem Weg zu mehr Wohlbefinden, Beweglichkeit und 
Lebensqualität.
Meine Berufsphilosophie basiert auf der individuellen 
Kombination verschiedener Massage- und Behandlungs-
techniken, abgestimmt auf Beschwerden, Krankheitsbil-
der und persönliche Bedürfnisse. Dabei stehen der Mensch 
und seine Gesundheit stets im Mittelpunkt!
Weil Wohlbefinden kein Zufall ist!

Mein Therapieangebot:
•	 Heilmassagen
•	 Lymphdrainagen
•	 Manipulationsmassagen
•	 Neuromobilisationstherapie
•	 Lasertherapie

Das Konzept setzt auf Nahbarkeit: Besucherinnen und Be-
sucher können nicht nur fertige Werke bewundern und er-
werben, sondern erhalten auch einen direkten Einblick in 
den Entstehungsprozess der Kunst.

„Kunst sollte nicht hinter verschlossenen Türen stattfin-
den, sondern einladend sein. Ich möchte mit meinem Ate-
lier in der Schernbergstraße einen Ort schaffen, der inspi-
riert und auch auf persönliche Wünsche eingeht.“

Bereicherung für das Radstädter Stadtzentrum
Die Lage in der traditionsreichen Schernbergstraße bietet 
das perfekte Ambiente für das neue Atelier. Mit der Galerie 
wird die regionale Kunstszene im Pongau nachhaltig ge-
stärkt und belebt. Geplant sind neben Ausstellungen auch 
Workshops, künftig auch exklusive Einblicke in wechseln-
de Kunstprojekte sowie die Zusammenarbeit mit anderen 
Kulturschaffenden.

Über Milas Atelier & Galerie:
Adresse: Schernbergstraße 6, 5550 Radstadt
@ mila.habersatter
Tel. +436641216554

Konzept: Werkstatt und Ausstellungsraum für
zeitgenössische Kunst.

•	 Osteopressur
•	 Gua Sha
•	 Schröpfen
•	 Stabilisations- und Entspannungstechniken

Ob Verspannungen, Schmerzen des Bewegungsapparates, 
Bewegungseinschränkungen oder Stresssymptome – ge-
meinsam finden wir die passende Behandlung für Ihr per-
sönliches Wohlbefinden.

MOBIL FÜR SIE UNTERWEGS
Auf Wunsch biete ich meine Behandlungen auch mobil an 
und komme direkt zu Ihnen nach Hause – flexibel, unkom-
pliziert und persönlich betreut!

Wichtiger Hinweis!!!
Wird die Heilmassage von Ihrem Arzt verordnet ( Verord-
nungsschein), erhalten Sie einen Teil der Kosten von Ihrer 
Krankenkasse rückerstattet.

Praxisadresse: Schernbergstraße 14, 2. Stock, 5550 Radstadt

Terminvereinbarung: nur per Telefon / SMS / WhatsApp  
0660 / 49 59 040

Ich freue mich sehr darauf, Sie persönlich behandeln zu 
dürfen!  www.heilmassage-zeilinger.at

Ihr Heilmasseur Claus Zeilinger

HEILMASSAGE CLAUS ZEILINGER
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36. KUNSTHANDWERKSMARKT 
RADSTADT 

5. und 6. September 2026
jeweils von 10 – 18 Uhr am Stadtplatz 
und in den Straßen von Radstadt

Es ist weit über die Gren-
zen unseres Landes be-
kannt: Der Radstädter 
Kunsthandwerksmarkt 
bietet handwerkliche und 
künstlerische Qualität auf 
höchstem Niveau. Auch 
dieses Jahr werden mehr 
als 90 Aussteller:innen 
„ihre Zelte aufschlagen“ 
und ihr exklusives Kunst-
handwerk präsentieren.

Von einer fachkundigen Jury werden Preise (Sparkasse, 
Pichler Energie, Stadtgemeinde, Salzburger Nachrichten,) 
für innovatives Design, gestaltendes Handwerk und ange-
wandte Kunst vergeben. Besonders begehrt ist der Preis der 
Kinderjury, erstmals gestiftet vom Familienhotel Seitenalm. 

Freitag, 4. September um 20 Uhr 
Eröffnung der Ausstellung
SCHMUCK, SKULPTUR & MALEREI 
von Alois und Christine Bauer
Mit Alois und Christine Bauer präsentieren wir ein Künst-
lerpaar, das in den vergangen drei Jahrzehnten mehrmals 
mit ihren künstlerischen Arbeiten und Interventionen in 
Radstadt zu Gast war. Unter anderem stammen aus ihren 
Händen die künstlerischen Entwürfe für den Altarraum der 
Evangelischen Kirche  Radstadt.

RÜCKBLICK: 40. PAUL HOFHAIMER TAGE,
Festival für Alte Musik & Neue Töne

Die von uns eingeladenen Künstlerinnen und Künstler so-
wie Publikum genossen die 40. Festivalausgabe sehr: Nor-
bert Trawöger, Rafael Fingerlos, Sascha Mouissi & das En-
semble Tschejefem, Noah Gessner-Lipp, Julia Riedler, Maria 
Hofstätter & das Ensemble Brot & Sterne, Arianna Savall & 
Petter Udland Johansen, das Minetti Quartett & und der Kla-
rinettist Franz Joseph Labmayr brachten fünf ausgefüllte, 
beglückende, bereichernde, nachdenklich machende Festi-
valtage mit Musik, Literatur & Performance nach Radstadt 
& Flachau.
Wir bedanken uns bei allen Sponsoren und Unterstützerin-
nen des Festivals, 
sowie ganz beson-
ders bei unserem 
Publikum, das wie 
jedes Jahr maßgeb-
lich durch die Be-
geisterung und die 
Freude das Festival, 
zu einem gelungen 
Festival macht.

VORSCHAU:
Montag 5. Oktober, 19.30 
Stadtsaal Radstadt
KULT:KABARETT
DIRNDL SUCHT GWAND
Mit Manfred Baumann, 
Fritz Messner und Peter 
Blaikner
Was für ein Gwand sucht 
das Dirndl? Nur mit dem 
optimal gestylten Outfit 
schafft man es heute, er-
folgreich zu sein. Wie das 
glückt, wissen die drei 
Kult:Kabarettisten.

Kartenvorverkauf ab 14. September nur im Tourismusbüro 
Radstadt 06452-7472

25. FILMFESTIVAL RADSTADT
4. – 8. November 2026
Mit mehr als 30 ausgewählten Spiel,- Dokumentar- und 
Kurzfilme aus naher und ferner Heimat.
Erstmals: Werde Teil der Publikums-Festivaljury – deine 
Stimme zählt!
Du liebst Filme und diskutierst gerne über Geschichten, Bil-
der und große Kinomomente? Dann bewirb dich für die Pu-
blikumsjury des 25. Filmfestivals Radstadt (4.–8. November) 
Mehr Infos unter www.daszentrum.at
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© Erdorte@Christine Bauer

© Floraphoniker@daszentrum

© Kultkabrett@Christian Streili

Vorstand Kulturkreis Das Zentrum und 
Gründungsmitglied Dr. Helfried Breymann

©daszentrum
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MIT GOTTES SEGEN IN DIE FERIEN

Mit dem Beginn der Sommerferien stand der jüngste Fa-
miliengottesdienst in der Stadtpfarrkirche ganz im Zei-
chen von Schutz, Freude und einem guten Unterwegs-
sein. Einmal im Monat sind besonders Familien mit 
Kindern eingeladen, gemeinsam Gottesdienst zu feiern. 
Kinder gestalten die Feier aktiv mit, und kindgerechte 
Lieder sorgen für eine lebendige Atmosphäre.
Im Anschluss an den Gottesdienst wurden die Fahrzeu-
ge der Kinder gesegnet. Zahlreiche Familien folgten der 
Einladung und kamen mit Fahrrädern, Rollern, Bobby-
cars und anderen Gefährten. Die Segnung erinnert dar-
an, dass wir Menschen auf unseren Wegen nicht allein 
unterwegs sind. Sie ist zugleich ein Zeichen der Bitte um 
Schutz und Bewahrung – besonders in der Ferienzeit, in 
der viele neue Wege und Abenteuer auf Kinder und Er-
wachsene warten.
Traditionell finden Fahrzeugsegnungen rund um den 
Gedenktag des heiligen Christophorus statt, der am 24. 
Juli gefeiert wird. Christophorus gilt in der christlichen 
Tradition als Patron der Reisenden und erinnert daran, 
dass Gott Menschen auf ihrem Lebensweg begleitet.
Die Familiengottesdienste stehen allen offen: Wer Ge-
meinschaft erleben, mit Kindern feiern oder die Kirche 
neu kennenlernen möchte, ist herzlich willkommen. Die 
nächsten Familiengottesdienste finden am 13. Septem-
ber und 4. Oktober, jeweils um 10:00 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche statt. Das Familiengottesdienst-Team freut 
sich auf euer Kommen!

Pfarrer, Roman Eder

DANKSAGUNGEN

WIR GRATULIEREN –
HOCHZEITSJUBILÄEN

EISERN: Ilse & Rupert Scharfetter

Herzlichen Dank
Ein besonderer Dank gilt 
allen, die ihn auf seinem 
letzten Weg begleitet ha-
ben, für die tröstenden 
Worte, die stillen Umar-
mungen, die Kerzen, Blu-
men und Spenden sowie 
für die persönlichen Er-
innerungen, die uns sehr berührt haben.

Es ist schön zu wissen, wie viel Wertschät-
zung und Freundschaft ihm entgegengebracht 
wurde.

Die Trauerfamilie

Rudolf Reiner  
Dudek

DIAMANT: Barbara & Georg Sattler

DIAMANT: Annemarie & Johann Warter
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GOLD: Elisabeth und Gerhard Ergott

GOLD: Tatjana & Matthias Gappmaier

GOLD: Roswitha & Karl Urban

GOLD: Margit & Hubert Kocher

GOLD: Rosina & Franz Gföller

GOLD: Anna & Rupert Rehrl GOLD: Maria Theresia & Reinhard Anichhofer

GOLD: Marija & Othmar Gitschthaler
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🐶 „ICH SPRECHE HUND – UND DU?“  
BESUCH VON ANNE UND BOSKO IM KINDERGARTEN 🐾

🚂 ZUGAUSFLUG 
DER EULENGRUPPE 

BIENENPROJEKT

Kinder begegnen im Alltag immer wieder Hunden – oft 
ohne genau zu wissen, wie sie deren Verhalten richtig 
einschätzen können. 

Aus diesem Grund war Anne gemeinsam mit ihrem 
Therapiebegleithund Bosko bei uns im Kindergarten zu 
Besuch.

Im Rahmen des kindgerechten Workshops „Ich spreche 
Hund – und du?“ lernten unsere Schulanfänger auf spie-
lerische und interaktive Weise:
• Hundesignale besser zu verstehen
• einen respektvollen Umgang mit Hunden
• Sicherheit im Alltag mit Hunden
• wichtige Regeln für Begegnungen mit fremden Hunden

Für die Kinder der Eulengruppe organisierten wir einen 
Ausflug mit dem Zug von Radstadt nach Bischofshofen. 
Während der Zugfahrt waren alle Kinder mit großer Freu-
de und Begeisterung sowie mit strahlenden Augen und 
einem Lächeln im Gesicht dabei. 
Ganz spielerisch haben wir über den Zug, die Verkehrsre-
geln und das richtige Verhalten gelernt. 
Solche Erfahrungen machen das Lernen zum Vergnügen 
und fördern die soziale, 
emotionale und geistige Entwicklung der Kinder.
Gemeinsame Erlebnisse haben einen ganz besonderen 
Wert, denn genau diese Momente werden für die Kinder 
zu den schönsten Erinnerungen und zur natürlichsten 
Form des Lernens.

Im Mai besuchte uns Imker-
meister Ernst Kocher. Die 
Kinder lernten Wissenswer-
tes über die Imkerei und vor 
allem über die Wichtigkeit 
der Bienen für unsere Le-
bensmittel. Zum Abschluss 
durften die Kinder eine voll 
mit Honig gefüllte Wabe " ab-
deckeln" und verspeisen. 
...Mhhhhhh, soooo gut!.....Die 
Bärenkinder sagen DANKE!

Anne John ist Ergothera-
peutin und gemeinsam mit 
Bosko als Mensch-Hund-
Team über den Verein Cani-
Cus ausgebildet.
Die Kinder hatten große 
Freude daran, Bosko ken-
nenzulernen, Fragen zu stel-
len und wichtige Erfahrun-
gen im Umgang mit Hunden 
zu sammeln. 
Es waren spannende und 
lehrreiche Vormittage für 
alle Beteiligten. 

Ziegelbrennerstraße 1 | A-5550 Radstadt
Tel. 06452/4218 | Fax 06452/4218-4

Kundendienst außerhalb der Betriebszeiten ✆ 0664/3070142
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NEWS AUS DER ASO RADSTADT

Ein abwechslungsreiches und ereignisreiches Schul-
jahr geht zu Ende. In den vergangenen Monaten durf-
ten unsere Schülerinnen und Schüler viele besondere 
Erfahrungen sammeln, gemeinsam lernen, Neues ent-
decken und zahlreiche schöne Momente erleben. Dabei 
standen Gemeinschaft, Freude und das aktive Mitge-
stalten unseres Schulalltags im Mittelpunkt. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auch heuer auf der Be-
rufsorientierung. Unsere Jugendlichen konnten wert-
volle Einblicke in die Arbeitswelt gewinnen, verschie-
dene Betriebe kennenlernen, an Workshops teilnehmen 
und ihre eigenen Stärken besser entdecken 

Besonders stolz sind wir auf unsere Abschlussschüle-
rinnen und Abschlussschüler, die nun ihren nächsten 
Lebensabschnitt beginnen. Einige starten im Herbst ei-
ne Lehre, andere wechseln in eine Tagesstruktur oder 
besuchen oberrain anderskompetent, wo sie auf ihrem 
weiteren Ausbildungs- und Berufsweg begleitet werden

Ein altbewährtes Projekt ist außerdem unser „Café 
Wunderbar“, das einmal im Monat von den Schülerin-
nen und Schülern der Berufsorientierungsstufe betrie-
ben wird. 

Bewegung und Sport haben an unserer Schule einen ho-
hen Stellenwert. Neben regelmäßigen Bewegungsein-
heiten im Schulalltag stan-
den verschiedenste Aktivi-
täten auf dem Programm. 
Besonders beliebt waren 
die Karatekurse bei Karin 
Feldhofer, Klettereinheiten 
mit Kathleen Ramsauer so-
wie unsere Schwimmtage 
in der Therme Amadé. 

Auch sportliche Wettkämpfe sorgten für viele Erfolgs-
erlebnisse. Im Sommersemester stand vor allem Boccia 

im Mittelpunkt. Bei 
den Schoolgames in 
Rif konnten unsere 
Schülerinnen und 
Schüler ihr Können 
unter Beweis stellen 
und wertvolle Wett-
kampferfahrungen 
sammeln. Ein be-
sonderes Highlight 

war außerdem der Unified-Boccia-Bewerb gemeinsam 
mit dem BORG Radstadt. 

Einen besonderen Platz nimmt an unserer Schule die 
Musik ein. Beim Projekt „Klangvolles Radstadt“ ver-
wandelte sich die Innenstadt in eine große Bühne. 
Schülerinnen und Schüler aller Radstädter Schulen, 
des Musikums sowie Klientinnen und Klienten der Le-
benshilfe musizierten gemeinsam und setzten damit 
ein beeindruckendes Zeichen für Gemeinschaft und 
Inklusion. 

Besonders bedanken möchten wir uns bei unserer 
Singcoachin Elfi Unteregger, die das Projekt „Singen-
des Klassenzimmer“ mit großem Engagement, viel 
Herz und ansteckender Begeisterung an unserer Schule 
durchgeführt hat. 

Wichtige Erfahrungen sammelten unsere Schülerin-
nen und Schüler auch bei 
zahlreichen Begegnungen 
außerhalb der Schule. Die 
Besuche in den SeneCura 
Sozialzentren Schladming 
und Hüttau sowie der Aus-
tausch mit Kindern aus 
dem Kindergarten Eben 
waren von Herzlichkeit, Of-
fenheit und gegenseitiger 
Wertschätzung geprägt. 
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Große Begeisterung lösten außerdem die Besuche im 
MINT-Labor des SciEnnsPark aus. Dort konnten die 
Schülerinnen und Schüler experimentieren, forschen 
und naturwissenschaftliche Zusammenhänge auf 
spannende und anschauliche Weise entdecken

Besonders schön gestaltete sich die letzte Schulwo-
che. In allen Klassen standen Ausflüge, Wanderungen, 
Spiel- und Sporttage, gemeinsames Kochen, Projekte so-
wie viele weitere Aktivitäten auf dem Programm. 

In der letzten Schulwoche fand außerdem das große 
Tennisturnier der ASO-Oberstufe statt. Mit viel Begeis-
terung, Einsatz und Fairness waren alle Schülerinnen 
und Schüler dabei und zeigten, was sie im Laufe des 
Jahres gelernt hatten. 

Ein besonders herzli-
ches Dankeschön gilt 
Tom Igler, der uns das 
ganze Jahr über mit 
seiner Tennisexpertise 
unterstützt und auch 
das Turnier hervorra-
gend geleitet hat. Am 
Ende durfte sich Julian 
über den Turniersieg 
freuen. Wir gratulieren herzlich zu diesem tollen Erfolg!

Ein herzliches Dankeschön möchten wir auch unserer 
Lesepatin Doris Fritsch aussprechen. Mit viel Geduld, 
Herzlichkeit und Engagement begleitet sie unsere Kin-
der beim Lesenlernen. 

Zum Abschluss bedanken wir uns bei allen Eltern, Un-
terstützerinnen und Unterstützern, Kooperationspart-
nern sowie Freundinnen und Freunden unserer Schule 
für die wertvolle Zusammenarbeit während des gesam-
ten Schuljahres. Gemeinsam konnten wir viele Projek-
te umsetzen und unseren Schülerinnen und Schülern 
vielfältige Lernerfahrungen ermöglichen. Ein besonde-
rer Dank gilt auch unserem gesamten Schulteam, das 
mit großem Einsatz, Kreativität und Herz täglich zum 
Gelingen des Schulalltags beiträgt.

5550 Radstadt · Tel. +43 6452 / 5590 · www.sporthotel-radstadt.com

FÜR EINHEIMISCHE
und alle Gäste, die nicht bei uns wohnen

Massagen und
Kosmetik-
Anwendungen
Verschiedenste Behandlungen
Voranmeldung notwendig
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Am 2. Juli 2026 besuchten die 3. Klassen den WasserEr-
lebnisTag am Bürgerausee in Kuchl. Unter dem Motto 
„Was(ser) erleben, Was(ser) spüren, Was(ser) erfahren!“ er-
wartete die Schülerinnen und Schüler ein abwechslungs-
reiches Programm mit zahlreichen Mitmachstationen.
Von der Trinkwasserverkostung über spannende Expe-
rimente bis hin zu interessanten Einblicken in die Ab-

wassertechnik gab es viel zu entdecken. Spielerisch und 
anschaulich erfuhren die Kinder Wissenswertes über den 
verantwortungsvollen Umgang mit Wasser und dessen 
Bedeutung für Mensch und Umwelt.
Der erlebnisreiche Vormittag bot den 3. Klassen viele span-
nende Eindrücke und zeigte, wie wichtig der Schutz unse-
rer wertvollen Ressource Wasser ist.

WASSERERLEBNISTAG – WASSER HAUTNAH ERLEBEN!

NEUES AUS DEM MINT-BEREICH

Die Volksschule Radstadt wurde zum zweiten Mal mit dem 
MINT-Gütesiegel ausgezeichnet und darf die Auszeich-
nung nun auch in den kommenden vier Jahren tragen. Das 
Gütesiegel wird an Bildungseinrichtungen verliehen, die 
sich durch innovative und nachhaltige Bildungsangebote 
in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik (MINT) auszeichnen.
Bei der MINT-Gala, am 16.Juni 2026 in Salzburg, wurden 
insgesamt 22 Salzburger Schulen für ihre erfolgreiche Ar-
beit im MINT-Bereich ausgezeichnet. Für die Volksschule 
Radstadt nahmen MINT-Koordinator Gerald Gimpl und die 
stellvertretende Schulleiterin Manuela Scheibner an der 
Verleihung teil. Die erneute Auszeichnung bestätigt die ho-
he Qualität und das kontinuierliche Engagement unserer 
Schule im Bereich der MINT-Bildung.
Die Auszeichnung ist eine Anerkennung für die Arbeit des 
gesamten Lehrerteams, das mit viel Engagement innovati-

ve Lernmöglichkeiten schafft und MINT-Themen nachhal-
tig im Schulalltag verankert.
Diese besondere Ehrung gilt als Motivation, um den erfolg-
reichen MINT-Schwerpunkt auch in Zukunft weiterzufüh-
ren und weiterzuentwickeln. � (Fotos: © IV Salzburg/wildbild) 

MUSIKTHEATER "VÖLLIG VERDREHT" 

Mit viel Schwung, Energie und spürbarer Freude präsentier-
te die 2b Klasse der Volksschule Radstadt im Juni ihr Musik-
theater „Tierisch verdreht“. Die jungen Darstellerinnen und 
Darsteller zeigten eindrucksvoll, wie viel Eifer, Engagement 
und Mut in ihnen steckt.
Bei den intensiven Proben überzeugten die Kinder nicht nur 
durch ihr schauspielerisches Talent, sondern auch durch ih-
re Begeisterung und ihre sichtbare Freude am gemeinsamen 
Tun. Jede Rolle wurde mit viel Liebe zum Detail gestaltet, 
sodass die tierische Geschichte lebendig und mitreißend auf 
die Bühne gebracht wurde.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zum Gelingen bei-
getragen haben: Frau Manuela Thoma mit ihren Schülerin-
nen und Schülern der Kreativgruppe 3a der MMS Radstadt 
für die kreative Gestaltung des Bühnenbildes, Frau Renate 
Geringer für die Organisation der Bühne, Herrn Josef Kas-
wurm für die Bereitstellung, den Auf- und Abbau der Bühne 

und den Eltern für die liebevolle Gestaltung der Kostüme.
Das Musiktheater „Tierisch verdreht“ war ein voller Erfolg 
und bleibt allen Beteiligten als besonderes Erlebnis in Erin-
nerung.
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Einen spannenden Vormittag erlebten die Schülerinnen und 
Schüler der VS Radstadt beim Besuch des Imkervereins Rad-
stadt. An mehreren abwechslungsreichen Stationen konn-
ten die Kinder die faszinierende Welt der Bienen und der 

Imkerei hautnah kennenlernen.
Dabei erfuhren sie Wissenswertes über das Leben im Bie-
nenstock, die Entstehung von Honig sowie die wichtige Rol-
le der Bienen für Natur und Landwirtschaft. 
Mit großem Interesse erkundeten die Schülerinnen und 
Schüler die verschiedenen Stationen, stellten viele Fragen 
und konnten zahlreiche praktische Eindrücke sammeln. 
Der Imkerverein Radstadt zeigte dabei, wie vielfältig und 
wichtig die Arbeit der Imkerinnen und Imker für unsere 
Region ist.
Gleichzeitig konnten die Kinder sehen, dass es in Radstadt 
einen aktiven und engagierten Imkerverein gibt. Wer sich 
für Bienen und Imkerei interessiert, ist herzlich eingeladen, 
mit dem Verein Kontakt aufzunehmen und mehr über dieses 
spannende Hobby zu erfahren.

Im heurigen Schuljahr wurde an der Volksschule Radstadt 
erstmals der FreiDay umgesetzt. Die Klassen 2a und 4c be-
schäftigten sich dabei einmal pro Woche mit Themen der 
17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (SDGs). Ziel 
dieses besonderen Lernformats ist es, Kindern die Möglich-
keit zu geben, eigene Ideen zu entwickeln, Verantwortung 
zu übernehmen und aktiv an einer nachhaltigen Zukunft 
mitzuarbeiten.
Dabei entstanden zahlreiche kreative und wirkungsvolle 
Projekte. So setzten die Schülerinnen und Schüler Maßnah-
men zur Einsparung von Papierhandtüchern um und mach-
ten darauf aufmerksam, dass oft bereits ein Handtuch zum 
Händetrocknen genügt. Um Spenden zu sammeln wurde 
ein Flohmarkt am Bauernmarkt organisiert. Für mehr Ge-
meinschaft und Zusammenhalt gestalteten die Kinder eine 
Freundschaftsbank im Schulhof, die das soziale Miteinan-
der stärken soll.
Auch der Umweltschutz spielte eine wichtige Rolle: Beim 
Müllsammeltag rund um den Stadtteich sammelten die Kin-
der Abfälle und stell-
ten ein Schild mit 
der Aufschrift „Bitte 
keinen Müll in den 
Stadtteich werfen“ 
auf. Im Schulhaus 
wurden Maßnah-
men zur Stromein-
sparung umgesetzt, 
etwa durch das frü-
here Abschalten der 
interaktiven Tafeln. 

Zudem führten die Schülerinnen und Schüler eine Pinsel-
waschstraße in allen Klassen ein, wodurch Wasser und Pa-
pier gespart werden können.
Neben den vielen nachhaltigen Projekten brachte der Frei-
Day auch wertvolle persönliche Lernerfahrungen mit sich. 
Die Kinder arbeiteten in Teams zusammen, lernten, Ideen 
gemeinsam zu entwickeln, Aufgaben zu verteilen und Lö-
sungen zu finden. Dadurch wurden wichtige soziale Kom-
petenzen wie Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein 
und gegenseitige Wertschätzung gestärkt. Ein besonderer 
Schwerpunkt lag zudem auf der Präsentation der erarbei-
teten Projekte. Die Schülerinnen und Schüler stellten ihre 
Ergebnisse regelmäßig vor Publikum vor und lernten, ihre 
Ideen verständlich zu erklären und zu vertreten. Dies förder-
te nicht nur ihre Kommunikationsfähigkeit, sondern stärkte 
auch ihr Selbstbewusstsein und ihr Auftreten.
Der FreiDay zeigte eindrucksvoll, dass bereits Volksschul-
kinder kreative Lösungen für gesellschaftliche und ökolo-
gische Herausforderungen finden können. Mit großem En-

gagement, viel Fan-
tasie, Ausdauer und 
Mut haben die Schü-
lerinnen und Schü-
ler der Volksschule 
Radstadt bewiesen, 
dass auch kleine 
Schritte Großes be-
wirken können – für 
die Schule, die Ge-
meinschaft und eine 
nachhaltige Zukunft.

DIE FASZINIERENDE WELT DER IMKEREI 

FREIDAY AN DER VOLKSSCHULE RADSTADT:  
KINDER GESTALTEN IHRE ZUKUNFT AKTIV MIT
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50 JAHRE MUSIKMITTELSCHULEN IM LAND SALZBURG

GESUNDHEITSPREIS FÜR DIE MMS RADSTADT

Ein besonderes Jubiläum wur-

de im Land Salzburg gefeiert: 

Seit 50 Jahren prägen die Mu-

sikmittelschulen die Bildungs- 

und Kulturlandschaft nachhal-

tig. Dieses Erfolgsmodell ver-

bindet schulische Ausbildung 

mit intensiver musikalischer 

Förderung und begleitet seit 

Jahrzehnten Generationen von 

Schülerinnen und Schülern.

Der Höhepunkt des Jubiläums

jahres war die zentrale Jubiläumsfeier am 13. Mai 2026 in 

Salzburg. Der Festakt fand in der Großen Universitätsaula 

gemeinsam mit allen zehn Musikmittelschulen statt. An-

schließend begeisterte ein Blasorchester-Marsch mit über 

250 Schüler:innen und Pädagog:innen das Publikum. Am 

Nachmittag wurden zahlreiche Plätze in der Altstadt musika-

lisch bespielt, bevor das stimmungsvolle Finale im Innenhof 

von St. Peter den feierlichen Abschluss bildete.

Auch Radstadt ist Teil dieser Erfolgsgeschichte und seit 15 

Jahren aktiv dabei. Mit großem Engagement werden junge 

Talente gefördert und die Freude an der Musik nachhaltig 

gestärkt.

Die MMS Radstadt wurde für ihr Projekt „Snack dich krank 
oder iss dich fit? – Zucker, Fett, Proteine, Vitamine: Was 
braucht der Körper wirklich?“ mit dem „Gut-drauf“-Gesund-
heitspreis des Salzburger Jugendrotkreuzes in Kooperation 
mit der UNIQA Versicherung ausgezeichnet. Die Preisver-
leihung fand am 18. Mai 2026 im 
Saal der Salzburger Nachrichten 
statt. Die Schule erhielt ein Preis-
geld von 1.500 Euro.
Die Schwerpunktgruppen NAWI 
3 und NAWI 4 beschäftigten sich 
intensiv mit gesunder Ernährung, 
den wichtigsten Nährstoffen und 
dem eigenen Zuckerkonsum. Er-
gänzt wurden die theoretischen 
Inhalte durch spannende Experi-

mente und die Herstellung von selbstgemachtem Joghurt.
Auch kreativ wurde das Thema umgesetzt: Im Werkunter-
richt entstanden Kresseigel aus Ton, im Musikunterricht 
ein eigener Gesundheitsrap. So wurde Gesundheit fächer-
übergreifend und praxisnah erlebbar.

SALZBURGER WALDCHAMPIONS 2026: 
SIEGERKLASSEN STEHEN FEST

In der letzten Schulwoche wurden 
auf der Erlebnisburg Hohenwerfen 
die diesjährigen „Salzburger Wald-
champions 2026“ ausgezeichnet. Den 
Titel sicherten sich die 2D-Klasse der 
MMS Radstadt mit dem Klassenvor-
standsteam Kathleen Diewald und 
Adelheid Klieber, die MS Wagrain 
sowie die MS Uttendorf.
Insgesamt nahmen an den drei Wald-

tagen rund 600 Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrpersonen teil 
und setzten sich dabei spielerisch 
und praxisnah mit den Themen 
Wald, Holz und nachhaltige Forst-
wirtschaft auseinander.
Das Team von proHolz Salzburg als 
Projektpartner gratuliert den Sieger-
klassen herzlich zu ihrer hervorra-
genden Leistung. 🌲🏆
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MIT DEM „PASSWORT ZEITMASCHINE“ AUF REISE DURCH DIE ZEIT

Mit dem Musical „Passwort Zeitmaschine“ begeisterten 
die 2C-Klasse und die Band der 4C der Musik-Mittelschule 
Radstadt, unterstützt von Herbert Fleissner, das Publi-
kum im Stadtsaal Radstadt.
Im Mittelpunkt des Musicals steht eine spannende Rei-
se durch verschiedene Zeitepochen, bei der die jungen 
Darsteller:innen Abenteuer erleben und entdecken, was 
Menschen über alle Zeiten hinweg verbindet. Mit beein-
druckendem musikalischem Können, großer Spielfreude 
und viel Bühnenpräsenz sorgten die Schülerinnen und 
Schüler für Begeisterung.
Die Aufführungen wurden von den umliegenden Volks-
schulen, der SO Radstadt, dem BORG Radstadt sowie zahl-
reichen Gästen und Ehrengästen bei den Abendveranstal-
tungen mit großem Applaus gefeiert.
Das Musical war ein Jahresprojekt, das insbesondere ab 
dem Sommersemester intensiv vorbereitet wurde. Ein 

besonderer Dank gilt den musikalischen Leiterinnen Mi-
chaela Fleißner und Christine Mozzo-Pausch sowie der 
Klassenvorständin der 2C, Michaela Berchthaller, für ihr 
großes Engagement. Ebenso bedankt sich die Schulge-
meinschaft bei allen Mitarbeiter:innen und Helfer:innen 
der Musik-Mittelschule Radstadt, die zum Gelingen der 
Aufführungen beigetragen haben.
Schulleiterin Ingrid Bogensperger zeigt sich stolz: „Un-
sere Schülerinnen und Schüler haben gemeinsam mit 
dem engagierten Team der Musik-Mittelschule Radstadt 
Großartiges geleistet. Die Aufführungen waren ein beein-
druckender Beweis für Talent, Kreativität und gelebten 
Teamgeist.“

Fotos sowie Videomitschnitte des Musicals 
sind auf der Schulhomepage unter 

www.mms-radstadt.at/news zu finden.

BEGABTENFÖRDERUNG AN DER  
MUSIK-MITTELSCHULE RADSTADT

An der Musik-Mittelschule Radstadt 
werden Talente gezielt gefördert. Be-
sonders engagierte Schüler:innen kön-
nen ihre Interessen in den Bereichen 
Naturwissenschaft, Technik, Sprache, 
Kreativität und Musik weiterentwi-
ckeln.
Ein besonderes Highlight ist die Vif-
zack-Akademie 2026 in Niederöster-
reich. Dort treffen 75 MINT-begeisterte 
Jugendliche aus ganz Österreich auf-
einander, um in kleinen Gruppen zu 

Themen wie Robotics, BioLab, Space 
oder Neuroscience zu forschen.
Zur Vorbereitung unterstützte die 
Schule die Bewerber:innen mit einem 
eigenen Workshop für Bewerbungsun-
terlagen und Videos.
Über einen besonderen Erfolg darf sich 
die Schulgemeinschaft freuen: Philipp 
Essl (3A) wurde in die Vifzack-Akade-
mie aufgenommen. 
Wir gratulieren herzlich und wünschen 
spannende Forschungserlebnisse! 🚀🔬🌟
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Über eine besondere Auszeichnung darf sich das Pierre de 
Coubertin BORG Radstadt freuen: Das Young Science Güte-

siegel wurde am 8. Juni 2026 in Wien von Bundesminis-
terin Eva-Maria Holzleitner und OeAD-Geschäftsführer 
Jakob Calice an Schulleiter Martin Kogler überreicht.
Mit dem Gütesiegel werden Schulen ausgezeichnet, die 
Forschung und Wissenschaft aktiv in den Schulalltag 
einbinden. Ausschlaggebend für die Ehrung waren die 
erfolgreichen Kooperationen des BORG Radstadt mit Ein-
richtungen wie der Universität Salzburg, dem Mozarteum 
Salzburg, der Universität Innsbruck und der Universität 
Graz sowie die aktive Mitarbeit der Schülerinnen und 
Schüler an Forschungsprojekten.
Die enge Zusammenarbeit mit Wissenschaft und For-
schung eröffnet den Jugendlichen spannende Einblicke 
in wissenschaftliches Arbeiten und fördert ihre Neugier 
auf neue Erkenntnisse.

YOUNG SCIENCE 

MATURA 2025/26

GESCHAFFT! Ein wichtiger Lebensabschnitt ging für die 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 8a und 8b erfolg-
reich zu Ende: Nach den schriftlichen Klausuren und 
mündlichen Prüfungen sowie den abschließenden Ar-
beiten konnten sie ihre Maturazeugnisse in feierlichem 
Rahmen entgegennehmen.
Überreicht wurden die Zeugnisse von den Klassenvor-
ständinnen Prof. Schaffer und Prof. Lugstein-Kirchgasser. 
Insgesamt durften sich 34 Absolventinnen und Absolven-
ten über den erfolgreichen Abschluss ihrer Schulzeit am 
Pierre de Coubertin BORG Radstadt freuen.

Besonders hervorzuheben sind vier Maturantinnen, die 
ihre Reifeprüfung mit einem Guten Erfolg beziehungswei-
se einer Auszeichnung abschließen konnten. 
Guter Erfolg: 
Ariella Mehrl (8a), Lina Schnitzhofer (8b) 
Ausgezeichneter Erfolg:
Felix Ahornegger (8a), Daniel Tranninger (8b)
Die Schulgemeinschaft des Pierre de Coubertin BORG Rad-
stadt gratuliert allen Absolventinnen und Absolventen 
herzlich zur bestandenen Matura und wünscht ihnen für 
ihren weiteren Weg viel Erfolg und alles Gute.

Klasse: 8a Klasse: 8b
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UNIFIED BY SPORTS

Am 21. Mai 2026 nahmen die 6. Klassen des PdC BORG 
Radstadt mit großer Begeisterung am Unified-Boccia-Be-
werb in Radstadt teil. Die von Special Olympics Österreich 
geförderte Veranstaltung stand ganz im Zeichen von Ge-
meinschaft, Fairness und Inklusion.
Neben den Teams des BORG Radstadt waren auch Grup-
pen aus Freistadt, der ASO Radstadt sowie der Lebenshil-
fe Bischofshofen und der Lebenshilfe Radstadt vertreten. 
Gemeinsam wurden sportlicher Ehrgeiz, Teamgeist und 
gegenseitiger Respekt gelebt.
Unter dem Motto „Unified by Sports“ erlebten alle Beteilig-
ten einen besonderen Tag, der eindrucksvoll zeigte, wie 
Sport Menschen verbindet und Barrieren abbauen kann.
Ein besonderer Dank gilt Max Riezler, der mit großem 

Engagement die Organisation und Durchführung dieser 
gelungenen Veranstaltung ermöglichte.

©MRiezler

©MRiezler
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EIN JUBILÄUM VOLLER MUSIK, BEGEGNUNG UND GEMEINSCHAFT 
DAS „KLANGVOLLE RADSTADT“ ZEIGTE SICH HEUER  
WIEDER ALS OFFENES MUSIKFESTIVAL.

Am 9. Mai, feierte Radstadt ein besonderes Jubiläum: 
Bereits zum fünften Mal in 10 Jahren verwandelte sich 
die Innenstadt im Rahmen von „Klangvolles Radstadt“ 
ein großes, offenes Musikfestival. Von 10.00 bis 14.00 
Uhr wurde musiziert, gesungen und gefeiert – im Stadt-
saal, an öffentlichen Plätzen, in Cafés, Hotels und rund 
um den Stadtplatz. „Rund 400 Schüler:innen aller Al-
tersstufen musizierten gemeinsam. Jede Schule in Rad-
stadt hat ihren eigenen Musikschwerpunkt. Die Idee 
war, diese Vielfalt in einem gemeinsamen Fest sichtbar 
und hörbar zu machen und das ist uns ganz fantastisch 
gelungen!“, so ein begeisterter Anton Mooslechner, Di-
rektor des Musikum Altenmarkt-Radstadt.

Musikalische Fußgängerzone 
Beteiligt waren alle Radstädter Schulen (Sonderschule, 
Volksschule, Musikmittelschule, BORG), der Kindergar-
ten, das Musikum, die Stadtkapelle Radstadt sowie die 
Lebenshilfe Radstadt. Beim heurigen Jubiläumsfest 
wurde in einer regelrechten Klangwolke aus Gesang, 
Instrumentalmusik und gelebter Gemeinschaft die gro-
ße Bandbreite der musikalischen Darbietungen spürbar. 
Für drei Stunden wurde die Innenstadt zur musikali-
schen Fußgängerzone. Chöre und Instrumentalgruppen 

aller Altersstufen prägten das Stadtbild, begleitet von 
regionaler Kulinarik und der Unterstützung der ansäs-
sigen Betriebe. Die Mitwirkung der Lebenshilfe setzte 
dabei ein starkes Zeichen für Inklusion und gemeinsa-
mes Erleben.

Von Blockflötenorchester bis 
Rock me Amadeus 

Der musikalische Auftakt des Jubiläums fand im Stadt-
saal Radstadt statt: The WindWays-Landesblockflö-
tenorchester des Musikums, das Jugendorchester Pon-
gau sowie ein Blockflötenensemble des Musikums Al-
tenmarkt-Radstadt eröffneten das Fest. „Es war für uns 
ein großes Vergnügen und für unsere Schüler:innen et-
was ganz Besonderes, beim Eröffnungskonzert so pro-
minent vertreten zu sein. Die Einladung nach Radstadt 
hat uns motiviert, besonders intensiv zu proben!”, so der 
Fachbereichsleiter Peter Martin Lackner. Den feierli-
chen Abschluss bildete ein gemeinsames Schlussstück 
aller Mitwirkenden. 
Um zusätzlich das Mozartjahr zu würdigen, erklang am 
Nachmittag noch „Rock me Amadeus“ – ein emotiona-
ler Höhepunkt und würdiger Ausklang von „Klangvol-
les Radstadt“.
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EIN KLANGVOLLES MUSIKUMJAHR

Wir dürfen auf ein abwechslungsreiches Musikschul-
jahr zurückblicken. Prima la musica, Wettbewerb Mu-
sik in kleinen Gruppen, Absolventinnen und Absolven-
ten aus Radstadt, Schülerkonzert und das große Klang-
volle Radstadt zeigten die musikalische Kreativität des 
Musikums wieder deutlich auf. 
Im Detail. Von den Wettbewerben durften wir schon im 
März berichten. Mit dem jährlichen Schülerkonzert im 
Stadtsaal zeigten wir die Breite des Unterrichtsangebo-
tes auf. Von den Jüngsten beginnend, bis hin zu beson-
deren Hörerlebnissen auf zarten Saiteninstrumenten, 
alles war zu hören.

Unsere Goldabsolventinnen und Absolventen: 

Elisabeth Scharfetter, Harfe, mit sehr gutem Erfolg be-
standen, Klasse Andrea Stöger

Lea-Marie Pollin, Saxofon, mit Erfolg bestanden, Klasse 
Herbert Hofer

Gloria Kirchgasser, Klavier, mit gutem Erfolg bestanden

Johannes Kaswurm, diatonische Harmonika, mit gu-
tem Erfolg bestanden, Klasse Anton Mooslechner

Christoph Gotthardt, Tenorhorn, mit sehr gutem Erfolg 
bestanden, Klasse Michael Gauger

Besondere Leistungen, die besonderen Respekt verdie-
nen, herzliche Gratulation an Alle Absolventinnen und 
Absolventen.

Als besonderer Höhepunkt ist das im zweijährigen 
Rhythmus stattfindende Klangvolle Radstadt hervor-
zuheben. In diesem Jahr durften wir auf 10 Jahre zu-
rückblicken und das Fest wurde auch dementsprechend 
gefeiert. Herzlichen Dank an Alle Mitwirkenden Schu-
len, dem Kindergarten der Lebenshilfe und Stadtkapelle 
Radstadt.
Die „Musikstadt Radstadt“ hat in diesem Schuljahr wie-
der gezeigt, welchen Stellenwert die Musik in den Fa-
milien, aber auch im öffentlichen Leben hat. Danke an 
die Eltern für das Erkennen der Fähigkeiten, danke an 
die Stadtgemeinde Radstadt mit Bürgermeister Harald 
Gappmaier für die großartige Unterstützung.
Schulschluss bedeutet für mich auch, DANKE zu sagen. 
Danke dem TVB Radstadt, der Stadtkapelle Radstadt, 
der Wirtschaft und den Gewerbetreibenden, den Schu-
len, die das Musikum immer unterstützen. Gemeinsam 

für unseren Nachwuchs da zu 
sein, ist etwas Schönes.
Im Namen des Teams des Musi-
kum Altenmarkt-Radstadt be-
danke ich mich sehr für das abge-
laufene Schuljahr und wünsche 
einen schönen Sommer.

Anton Mooslechner

Elisabeth Scharfetter Lea-Marie Pollin

Johannes Kaswurm Gloria KirchgasserChristoph Gotthardt Schülerkonzert Radstadt

Blockflötenensemble, Klasse Kinga Bicserdi
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LANDESWETTBEWERB DER POLYTECHNISCHEN SCHULEN: 
FACHKRÄFTE VON MORGEN IM FOKUS

SCHULGARTEN-PROJEKT DER PTS ALTENMARKT AUSGEZEICHNET

Der diesjährige Landeswettbewerb der Polytechnischen 
Schulen im Salzburger Europark hat eindrucksvoll das Po-
tenzial der kommenden Fachkräfte aufgezeigt. Insgesamt 109 
Schülerinnen und Schüler traten öffentlich gegeneinander 
an, um ihr Können in verschiedensten Fachbereichen – von 

Bautechnik und Holzbearbeitung bis hin zu Dienstleistungen 
und Schönheitspflege – unter Beweis zu stellen.
Die Herausforderung bestand darin, unter den Augen zahlrei-
cher Passanten und einer kritischen Fachjury präzise Ergeb-
nisse abzuliefern. Wir sind beeindruckt von der Konzentra-
tion und dem Mut der Teilnehmenden, in dieser besonderen 
Wettbewerbssituation solche Leistungen zu zeigen.
Die gezeigten Arbeiten waren ein deutlicher Beleg für das Ta-
lent und den Fleiß der Jugendlichen. Der Wettbewerb bot eine 
wichtige Plattform, um die Qualität der Ausbildung und die 
Leidenschaft für das Handwerk einer breiten Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Ein besonderer Dank gilt allen Schülerinnen 
und Schülern für ihren engagierten Einsatz.

Große Freude an der Polytechnischen Schule Altenmarkt: 
Unser Projekt „Gesunde Ernährung mit regionalen Lebens-
mitteln – Schulgartenarbeit macht Schüler/innen fit fürs 
Leben“ wurde beim diesjährigen „Gut Drauf Gesundheits-
preis“ des Salzburger Jugendrotkreuzes ausgezeichnet.
Bei der feierlichen Preisverleihung im SN-Saal der Salzbur-
ger Nachrichten durfte unsere Schule einen Preis entgegen-

nehmen. Die Auszeichnung zeigt, dass unser Projekt rund 
um gesunde Ernährung, regionale Lebensmittel und praxis-
nahe Schulgartenarbeit auch über die Schule hinaus Aner-
kennung findet.
Lernen fürs Leben – direkt im Garten
In unserem Schulgarten-Projekt geht es um weit mehr als 
klassische Gartenarbeit. Die Schülerinnen und Schüler erle-
ben praxisnah, wie regionale Lebensmittel wachsen, welche 
Bedeutung Saisonalität hat und warum gesunde und nach-
haltige Ernährung wichtig ist. Durch die Arbeit im Garten 
werden Verantwortungsbewusstsein, Teamarbeit und ein 
bewusster Umgang mit Lebensmitteln gefördert.
Die Auszeichnung ist eine schöne Bestätigung für das große 
Engagement unserer Schülerinnen und Schüler sowie für 
die pädagogische Arbeit an unserer Schule. Wir sind sehr 
stolz auf alle Beteiligten, die mit Fleiß, Begeisterung und 
Ausdauer zum Erfolg dieses Projekts beigetragen haben.
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SELBSTVERSORGERGARTEN DIE ARBEITSREICHE SOMMERZEIT

Der Sommer war früher 
am Bauernhof und im 
Hausgarten eine beson-
ders arbeitsreiche Zeit. Der 
Garten diente nicht nur 
zur Freude, sondern vor al-
lem der Selbstversorgung. 
Viele Familien waren dar-
auf angewiesen, Obst, Ge-
müse und Kräuter für den 
Winter haltbar zu machen. 

Was heute wieder viele Menschen neu entdecken, war da-
mals selbstverständlich.

Im Sommer begann die große Erntezeit. Salate, Bohnen, 
Kartoffeln, Zwiebeln und erstes Obst wurden laufend ge-
erntet und verarbeitet. Himbeeren, Johannisbeeren oder 
Kräuter fanden ihren Weg in Marmeladen, Säfte oder Tee-
mischungen. Vieles wurde getrocknet, eingekocht oder 
eingelagert, damit auch im Winter genügend Vorräte vor-
handen waren. Besonders wichtig waren dabei drei Dinge:

1. Der richtige Erntezeitpunkt
Gemüse und Obst sollten möglichst reif, aber nicht überreif 
geerntet werden. Kräuter enthalten kurz vor der Blüte die 
meisten ätherischen Öle und sollten an trockenen Tagen 
geschnitten werden. Beeren schmecken am besten, wenn 
sie vollständig ausgefärbt sind.

2. Vorräte richtig haltbar machen
Früher wurde kaum etwas weggeworfen. Kräuter trockne-
te man luftig im Schatten, Zwetschken wurden gedörrt und 
Beeren eingekocht. Auch heute lohnt sich das Haltbarma-
chen aus dem eigenen Garten.

3. Pflege des Gartens im Sommer
Neben der Ernte braucht der Garten im Sommer viel Auf-
merksamkeit. Besonders in heißen Wochen ist ausreichen-
des Gießen wichtig. Dabei gilt: lieber seltener und gründ-
lich gießen als täglich nur oberflächlich.

Weitere Informationen zu unseren Aktivitäten, Veranstal-
tungen und Kursen findet ihr auf www.bluehendes-salz-
burg.at/enns-pongau. Wir freuen uns jederzeit über neue 
Mitglieder, die unsere Freude an Garten, Natur und regio-
naler Gartenkultur mit uns teilen möchten.

Petra Kirchgasser  |  Obfrau OGV Ennspongau
ogv-ennspongau@aon.at

Reinhard Scheibner    Schießstatt 5    A-5550 Radstadt
Tel. 0664 / 300 33 11    info@scheibner-radstadt.at

Balkone neu
Wohnbau-Genossenschaft Bergland · Höggenstraße Radstadt

vorher

nachher
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STADTKAPELLE RADSTADT

Gemeinsam mit unserem Jugendorchester starteten 
wir am 10.07. bei unserem Sommerkonzert mit einem 
abwechslungsreichen Programm in einen musika-
lischen Sommer. Auf den gemeinsamen Einmarsch 
folgte der gelungene Auftritt unseres Jugendorchesters, 
bestehend aus rund 40 jungen Musikerinnen und Musi-
kern. Diese gaben unter der musikalischen Leitung von 
Kapellmeisterin Simone Klieber drei Musikstücke zum 
Besten und konnten dabei das Publikum begeistern. 

Jugendarbeit heißt Zukunft und in diesem Zusam-
menhang möchten wir uns ganz herzlich bei unserer 
Jugendreferentin Sonja Hettegger bedanken. Mit viel 
Engagement und Herzblut setzt sie sich nun schon seit 
einigen Jahren für unseren musikalischen Nachwuchs 
ein. Kürzlich konnte sie den einjährigen „Lehrgang für 
Jugendreferentinnen und Jugendreferenten in Musik-
vereinen“ des österreichischen Blasmusikverbandes 
erfolgreich abschließen. Dieser besteht aus mehreren 
Modulen, wobei jedes Modul in einem anderen Bundes-
land stattfindet. Den Abschluss des Lehrgangs bildet ein 
Praxisprojekt, welches Sonja mit der „Musikalischen Bü-
chermaus“ bereits im Dezember in Kooperation mit un-
serer Stadtbibliothek erfolgreich umsetzte. Wir sind stolz 
auf unsere Sonja und ihre wertvolle Arbeit und gratulie-
ren ihr herzlich zu ihrer abgeschlossenen Ausbildung.

Ebenso stolz sind wir auf unsere Jungmusiker, die heu-
er das goldene Leistungsabzeichen absolviert haben. 
Neben Christoph Gotthardt am Tenorhorn, stellten sich 
auch unser Flügelhornist Johannes Kaswurm auf der 
Steirischen Harmonika und unsere Saxophonistin Gloria 
Kirchgasser am Klavier dieser Herausforderung. Alle drei 
konnten bei ihren Absolventenkonzerten eindrucksvoll 
ihr Können und ihre musikalische Vielfältigkeit unter 
Beweis stellen. Dazu gratulieren wir ebenso herzlich. 

Nach unserem gelungenen Sommerkonzert blicken wir 
nun mit großer Vorfreude auf viele musikalische Veran-
staltungen während des Sommers und freuen uns schon 
jetzt darauf, Euch bei den kommenden Auftritten begrü-
ßen zu dürfen.

ENTLOHNUNG
• lt. KV, Überzahlung nach Qualifikation & Erfahrung
• Weitere Ausbildungsmöglichkeiten

Holzbau in Radstadt GmbH · Bauhofstraße 19 · 5550 Radstadt
info@holzbau-radstadt.at · www.holzbau-radstadt.at

DEIN PROFIL
• Positiver Pflichtschulabschluss
• Gute körperliche Verfassung
• Freude an der Arbeit mit Holz
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KAMERADSCHAFT RADSTADT

Traditionelles Jahresfest  
der Kameradschaft Radstadt

Zahlreiche Ehrengäste, die Bürgergarde, die Stadtmu-
sikkapelle sowie eine stark vertretene Kameradschaft 
mit ihren Fahnenabordnungen und der Nachbarorts-
verband Schladming mit Europafahne nahmen an 
dem Fest teil.
Im Anschluss begrüßte Obmann Peter Buchsteiner die 
Ehrengäste sowie die angetretenen Vereine herzlich. 
Bürgermeister Harald Gappmaier hob in seiner Fest-
ansprache die Bedeutung und Vorbildfunktion des Ös-
terreichischen Kameradschaftsbundes (ÖKB) hervor. 
Er betonte, wie wichtig es sei, Werte und Traditionen 
zu bewahren, um ein friedvolles Miteinander zu ge-
währleisten.
Bezirksobmann-Stellvertreter Sigfried Rettensteiner 
übermittelte in seiner Rede die Grüße des Bezirks und 
sprach seine Glückwünsche zum gelungenen Jahres-
fest aus.

Obmann Buchsteiner gratulierte den Ausgezeichne-
ten herzlich und dankte den Ehrengästen, der Stadt-
musikkapelle, der Bürgergarde, der Fahnenmutter, 
den Fahnenpatinnen sowie allen zahlreich erschei-
nenden Kameraden der Kameradschaft für ihre Teil-
nahme am Jahresfest.

Bergmesse
Die Kameradschaften Radstadt und Altenmarkt feier-
ten eine gemeinsame Bergmesse

Am Sonntag, dem 21. Juni 2026, fand auf der Kemah-
dhöhe von Radstadt, in einem besonders schönen und 
traditionsreichen Teil unserer Salzburger Heimat, die 
bereits traditionelle Bergmesse der beiden Kamerad-
schaften Radstadt und Altenmarkt statt.

Spende aus dem Sozialfonds des Salzburger Kame-
radschaftsbundes unterstützt Radstädter Kameraden 
nach schwerem Schicksalsschlag

Im Rahmen einer Übergabe überreichten Obmann 
Peter Buchsteiner, Kassier Matthias Mayrhofer eine 

finanzielle Unterstützung aus dem Sozialfonds des 
Salzburger Kameradschaftsbundes an den Kamera-
den Fritz Reinbacher von der Kameradschaft Rad-
stadt.

Am Samstag, den 4. Juli 2026, veranstaltete das Rote 
Kreuz Radstadt das Traditionelle Radstädter 
Vereine-Turnier auf den Stockbahnen des Eisschüt-
zenvereins.
Im entscheidenden Finale, das drei Kehren erforderte, 
ging die „Kameradschaft“ unter Moar Michael Mitter-
wallner als Sieger hervor. 

Jahreshauptversammlung der Kameradschaft  
Radstadt mit dem Präsidenten des Salzburger 

Kameradschaftsbundes als Ehrengast 
Die Kameradschaft Radstadt empfand große Freude 

und Ehre über dieses besondere Kommen.

Am 3. Mai 2026 fand im Gasthof Stegerbräu die gut-
besuchte 76. Jahreshauptversammlung der Kamerad-
schaft Radstadt statt.

Terminvorschau: 
Der Kameradschaftsball findet am Samstag, den  
03. Oktober 2026, um 20:30 Uhr im Gasthof Stegerbräu 
statt.
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Brandmeldeanlage für unser Feuerwehrhaus
Das in den 1990er-Jahren errichtete Feuerwehrhaus 
wurde nun mit einer modernen Brandmeldeanlage 
ausgestattet und damit sicherheitstechnisch auf den 
neuesten Stand gebracht. Ziel dieser Nachrüstung ist es, 
mögliche Brandereignisse frühzeitig zu erkennen und 
unverzüglich entsprechende Maßnahmen einleiten zu 
können. Damit wird nicht nur das Gebäude selbst ge-
schützt, sondern vor allem auch die Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehr langfristig sichergestellt.
Ein besonderes Merkmal dieses Projekts ist die Umset-
zung in Eigenregie: Von der Planung über die Verkabe-
lung bis hin zur finalen Installation wurde die gesamte 
Anlage durch die Mitglieder der Feuerwehr selbst reali-
siert. Mit großem Engagement, fachlichem Know-how 
und zahlreichen freiwillig geleisteten Arbeitsstunden 
konnte das Vorhaben effizient und professionell umge-
setzt werden. 

Florianifeier 2026
Die diesjährige Florianifeier der Feuerwehr Radstadt 
fand am Sonntag, dem 17. Mai 2026, statt. Nach dem ge-
meinsamen Einmarsch mit der Stadtkapelle Radstadt 
in die Stadtpfarrkirche feierten wir gemeinsam mit un-
serem Feuerwehrkurat und Kameraden, FKUR Mag. Ro-
man Eder, und zahlreichen Radstädterinnen und Rad-
städtern die Heilige Messe.
Im Anschluss daran führte Ortsfeuerwehrkommandant 
HBI Martin Oppeneiger im Beisein von Abschnittsfeuer-
wehrkommandant 1 Pongau BR Christian Lackner, Bür-
germeister Harald Gappmaier, Vizebürgermeister Her-
mann Buchsteiner, Vizebürgermeister Dietrich Huber 
sowie weiteren Gemeindevertretern die Angelobungen, 
Beförderungen und Ehrungen durch.

Angelobungen
Vom Probefeuerwehrmann zum Feuerwehrmann 
FM Kevin Niedermayr
FM Jonathan Julian Arias Mayorga

Feuerwehrjugend
Bereits im März absolvierte unsere Feuerwehrjugend 
erfolgreich den alljährlichen Wissenstest beziehungs-
weise das Wissensspiel. Wir gratulieren allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern herzlich zu den bestan-
denen Prüfungen. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wurde LM Johann Winter jun. außerdem das Jugend-
betreuerabzeichen in Bronze verliehen.

Beförderung
Probefeuerwehrfrau (PFM) Vanessa Lochner 
Vom Oberfeuerwehrmann zum Löschmeister und 
gleichzeitig zum Gruppenkommandanten wurde LM 
Elias Sattler befördert.
Auszeichnungen

•	 Verdienstmedaille des Landesfeuerwehrverw-
bandes Salzburg: FM David Flaschberger

•	 Verdienstzeichen des Landesfeuerwehrverban-
des Salzburg, 3. Stufe: BM Manfred Figl und OBM 
Christoph Reichelt

•	 Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbandes 
Salzburg, 3. Stufe: OVI Martin Klässner

•	 Verdienstzeichen des Österreichischen Bundes-
feuerwehrverbandes, 3. Stufe: HLM Erwin Kader

•	 Ehrenurkunde für 40-jährige Tätigkeit im Feuer-
wehrdienst: HLM Wilhelm Perhab

•	 Auszeichnung für 50-jährige verdienstvolle Tä-
tigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr- und Ret-
tungswesens im Land Salzburg: OBI Alois Oppe-
neiger

Wir bedanken uns bei allen Kameradinnen und Kame-
raden für die im vergangenen Feuerwehrjahr geleistete 
Arbeit und gratulieren herzlich zu den Beförderungen 
und Auszeichnungen.
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Spende der Fa. Prehal – Neuer Fahnen(schau)
kasten für unsere Feuerwehrfahnen
Wir freuen uns sehr über die großzügige Unterstützung 
der Firma Prehal, die das Material für unseren neuen 
Fahnenschaukasten zur Verfügung gestellt und damit 
dieses Projekt damit ermöglicht hat. Die handwerkliche 
Umsetzung erfolgte in Eigenregie unserer Feuerwehr: 
FM Christoph Schnell fertigte den hochwertigen Schau-
kasten aus Holz mit Glasvitrinen an. Dafür möchten wir 
ihm unseren Dank aussprechen.
Im Schaukasten befinden sich unsere historische Feu-
erwehrfahne, die im Rahmen der Fahnenweihe im Jahr 
1906 in den Dienst unserer Feuerwehr gestellt wurde, 

unsere aktuelle Feuerwehrfahne, die im Jahr 2002 ihre 
Fahnenweihe erhielt, sowie die Fahne unserer Feuer-
wehrjugend. Diese erinnert an die Gründung unserer 
Feuerwehrjugend im Jahr 1994 und steht sinnbildlich 
für unsere erfolgreiche Nachwuchsarbeit und die Zu-
kunft unserer Feuerwehr.

Ein herzliches Dankeschön gilt der Firma Prehal für 
die großzügige Materialspende sowie FM Christoph 
Schnell für die fachgerechte und mit viel Herzblut aus-
geführte Arbeit.

5550 Radstadt · Tel. +43 6452 / 5590 · www.sporthotel-radstadt.com

FÜR EINHEIMISCHE
und alle Gäste, die nicht bei uns wohnen

Mittwoch bis Sonntag
18.00 bis 20.00 Uhr
Voranmeldung bis Vortag notwendig

5-Gang-Menü
im Stüberl € 49,-

pro Person

NEU! Themenabende

0,5 Stiegl Bier Goldbräu: € 4,80

KI-Bild FF-Brand
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Im Sommersemester war bei den 
Pfadfinderinnen und Pfadfindern 
in den vergangenen Monaten ei-
niges los. In den verschiedenen 
Altersstufen standen spannende 
Projekte, gemeinsame Erfahrun-
gen und viele besondere Erlebnis-
se auf dem Programm.

Die Guides und Späher (GuSp) sowie die Caravelles und 
Explorer (CaEx) absolvierten einen Erste-Hilfe-Kurs 
beim Roten Kreuz. Dabei lernten sie wichtige Maßnah-
men für den Notfall kennen und konnten ihr Wissen 
in praktischen Übungen vertiefen. Darüber hinaus 
beschäftigten sich die beiden Stufen in einem vierwö-
chigen Projekt intensiv mit den Themen Teamwork, 
Kommunikation, Feedback und Gesprächskultur. Ziel 
war es, das Miteinander in der Gruppe zu stärken und 
wertvolle Fähigkeiten für den Alltag zu entwickeln.

Auch bei den jüngeren Pfadfinderinnen und Pfadfin-
dern war viel geboten. Die Biber trafen sich Anfang Mai 
mit Kindern ihres Alters aus ganz Salzburg, um Piraten-
kapitän Graubart bei der Suche nach seinem verlorenen 

Schatz zu unterstützen. Gemeinsam wurden spannen-
de Aufgaben gemeistert und neue Freundschaften ge-
knüpft. Die Wichtel und Wölflinge setzten sich alters-
gerecht mit der Frage auseinander, wie man respektvoll 
mit den eigenen und den persönlichen Grenzen anderer 
umgeht – ein wichtiges Thema, das spielerisch und mit 
viel Einfühlungsvermögen behandelt wurde.
Zum Abschluss des Sommersemesters nahmen wir au-
ßerdem am „Fest an der Enns“ teil. Dort konnten Kinder 
und Familien bei unserer Station Floßmodelle bauen 
und siegleich auf der Alten Zauch zu Wasser lassen. Mit 
viel Kreativität konnten  individuelle Buttons gestaltet 
werden und unsere Schminkstation verließen zahlrei-
che Rehe, Hasen, Einhörner und vieles mehr – ein An-
gebot, das großen Anklang fand.
Während der Sommerferien finden zwar keine regulä-
ren Heimstunden statt, dennoch bleibt es spannend: Der 
Höhepunkt des Pfadfinderjahres steht bereits bevor. Im 
August geht es für unsere Gruppe auf Sommerlager nach 
Tirol, wo unter dem Motto "Helden unter uns" zahlreiche 
Abenteuer, gemeinsame Erlebnisse und unvergessliche 
Momente auf uns warten.
Wenn auch du Teil unserer Gemeinschaft werden 
möchtest, freuen wir uns jederzeit über neue Gesichter. 
Melde dich einfach bei uns – wir freuen uns auf dich!

Am 2. Juni waren wir Imker zu Gast in den 4ten Klas-
sen der Volksschule Radstadt. Um den Schülerinnen 
und Schülern die faszinierende Welt der Honigbienen 
näherzubringen, hatten wir verschiedene Stationen 
vorbereitet.
Bei der ersten Station konnten die Kinder selbst kreativ 
werden und aus Bienenwachs Kerzen herstellen. Dabei 

wurde ein Teelicht gegossen und eine 
Kerze aus Wachsplatten gerollt.
An der zweiten Station erhielten die Schü-
lerinnen und Schüler einen Einblick in den 
Aufbau eines Bienenstocks. Gemeinsam wurden 
die einzelnen Bestandteile einer Bienenbeute zusam-
mengebaut und erklärt.Die dritte Station widmete sich 
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dem Leben der Biene. Wir durften Wissenswertes über 
die Entwicklung der Honigbiene, ihre Aufgaben im Volk 
sowie die Arbeiten der Bienen und Imker im Jahresk-
reislauf weitergeben. Ein besonderes Highlight war 
dabei der Schaustock mit lebenden Bienen. Durch die 
geschützte Glasscheibe konnten die Schülerinnen und 
Schüler das geschäftige Treiben im Bienenvolk aus 
nächster Nähe beobachten. 
Bei der Station „Bienenhonig & Sensorik“ stand das 
Verkosten verschiedener Honige im Mittelpunkt. Au-
ßerdem konnten die Kinder anhand eines Videos den 
berühmten Schwänzeltanz der Bienen sehen und erfah-
ren, wie sich die Tiere gegenseitig über Nahrungsquel-
len informieren.
An der fünften Station wurden der Bienenstand, die 
Werkzeuge des Imkers und verschiedene Bienenpro-
dukte vorgestellt. Besonders spannend war das Anpro-
bieren eines Imkeranzugs. Für zusätzliche Begeiste-
rung sorgte ein Schätzspiel, bei dem das Gewicht einer 

Honigwabe erraten werden musste.
Mit viel Interesse, Neugier und zahlreichen Fragen be-
teiligten sich die Schülerinnen und Schüler an den ver-
schiedenen Stationen. Es war uns eine große Freude, 
den Kindern die Bedeutung der Bienen für unsere Natur 
und die Lebensmittelproduktion näherzubringen.
Wir bedanken uns herzlich bei den 4ten Klassen und 
ihren Lehrpersonen für den gelungenen Vormittag. 

RADSTÄDTER MUSEEN

In diesem Sommer finden in den Radstädter Museen 
zwei Sonderausstellungen statt. Das Museum Kapuzi-
nerturm steht heuer im Mittelpunkt des Gedenkjahres 
der Belagerung der Stadt vor 500 Jahren während der 
Bauernkriege. Sie zeigt die Entwicklung, Beweggrün-
de und Schauplätze der Kriegerischen Auseinander-
setzungen. Zusätzlich beschäftigt sich die Künstlerin 
Sonja Böhm mit ihrer Installation „Die Bäuerin“ mit den 
vergessenen Heldinnen der Revolution, welche sich oh-
ne Männer um Hof, Feld und Kinder gekümmert haben.
Von Bedeutung ist, dass die Ausstellung am histori-
schen Originalschauplatz stattfindet. Vor 500 Jahren 
mußte der Turm damals als Strafe für die Belagerung 
von den unterlegenen Bauern errichtet werden.
Die Ausstellung im Kapuzinerturm kann ganzjährig, 
Montag bis Freitag von 09:00 bis 16:30 besichtigt werden. 
Die dazu notwendigen Eintritts- und Schlüsselkarten 
sind im Tourismusbüro erhältlich. Für alle die eine Füh-
rung durch das Museum wünschen, steht Kustos Rudi 
Hermann nach telefonischer Terminvereinbarung, un-
ter der Nummer 0664/4353645 gerne zur Verfügung.

Im Museum Schloß Lerchen findet die Sonderausstel-
lung „Mozart auf Reisen“, zum Gedenken an den vor 270 
Jahren, im Jänner 1756 geborenen Ausnahmekünstler, 
statt. Sie beleuchtet sein außerordentliches Leben. Be-
sonders interessant sind die 17 Reisen der Mozarts durch 

Europa. Die Texte der Ausstellung wurden von Anne-
liese Bergmann von Hand geschrieben, so wie Mozart 
damals seine Werke. Das Museum Schloß Lerchen ist 
noch bis 30.September 2026, von Mittwoch bis Freitag, 
jeweils von 10:00 bis 12:00 und 14:30 bis 17:00 geöffnet. 
Gruppenanmeldung unter +43 664 4353645 möglich.

Am 14. August 2026 hat das Museum Schloß Lerchen 
und das Museum Klosterturm im Rahmen der „Pon-
gauer Museumsnacht“ von 18:00 bis 23:00 geöffnet. Sie 
haben das besondere Angebot an diesem Abend, 11 Pon-
gauer Museen zu einem einmaligen Eintrittspreis von 
€ 5.- zu besuchen. Wir laden sie dazu herzlich ein.

Der Kustos und das Museumsteam freuen sich  
schon auf ihren Besuch.
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Was gibt es Schöneres als einen ge-
mütlichen Sommertag in Radstadt? 
Durch die Gassen bummeln, in den Ge-
schäften stöbern, einen Kaffee genie-
ßen – und sich zum Abschluss mit einer 
kostenlosen Kugel Eis belohnen.

Genau das erwartet euch auch heuer 
wieder bei unserer beliebten Gratis-

Eisaktion des Stadtmarketing Rad-
stadt!

An vier Freitagen im Sommer – 24. 
und 31. Juli sowie 7. und 14. August 
2026 – schenken wir euch eine Kugel 
Eis. Alles, was ihr dafür braucht, ist 
eine Rechnung eines Stadtmarketing-
Mitgliedsbetriebes vom jeweiligen Ak-

tionstag. Mit dieser könnt ihr euch bei 
einer unserer vier Ausgabestellen euer 
Gratis-Eis abholen.

Ob bei der Bäckerei Konditorei Stein-
bauer, im Stadtcafé Sendlhofer, im 
Posthotel Radstadt oder in der City 
Lounge – überall wartet eine süße Er-
frischung auf euch.

Gratis Eis genießen und dabei unsere regionalen Betriebe unterstützen

Ein Sommer zum Dahinschmelzen

Mit der Aktion möchten wir nicht nur 
für Abkühlung an heißen Sommerta-
gen sorgen, sondern vor allem zeigen, 
wie vielfältig und lebendig unsere Ein-
kaufs- und Genussstadt ist. Jeder Ein-
kauf bei unseren Mitgliedsbetrieben 

stärkt die regionale Wirtschaft und 
macht Radstadt zu dem besonderen 
Ort, den wir alle schätzen.

Also: Rechnung einstecken, Eis abho-
len und den Sommer in Radstadt ge-

nießen! Wir freuen uns auf viele fröh-
liche Gesichter, gute Gespräche und 
einen Sommer voller Genuss.

Wir sehen uns auf ein Eis!

Freitag, 24. Juli 2026

Freitag, 31. Juli 2026

Freitag, 7. August 2026

Freitag, 14. August 2026

www.stadtmarketing-radstadt.at Rundum verwöhnt.
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Weil Wohlbefinden 
kein Zufall ist
Heilmassage Claus Zeilinger – 
dein medizinischer Heilmasseur 
in Radstadt

Du suchst einen erfahrenen 
medizinischen Heilmasseur im 
Pongau? Dann bist du bei Claus 
Zeilinger genau richtig.
Mit über 16 Jahren Berufser-
fahrung begleitet Claus seine 
Patientinnen und Patienten mit 
viel Fachwissen, Einfühlungs-
vermögen und einem ganzheit-
lichen Therapieansatz auf dem 
Weg zu mehr Wohlbefinden, Be-
weglichkeit und Lebensqualität.
Jede Behandlung wird indivi-
duell auf deine Beschwerden, 
deine persönlichen Bedürfnisse 
und deine gesundheitliche Si-
tuation abgestimmt. Dabei steht 
immer eines im Mittelpunkt: du 
und deine Gesundheit.

Mein Therapieangebot
• Heilmassagen
• Lymphdrainagen

• Manipulationsmassagen
• Neuromobilisationstherapie
• Lasertherapie
• Osteopressur
• Gua Sha
• Schröpfen
• Stabilisations- und Entspan-

nungstechniken

Ob Verspannungen, Beschwer-
den des Bewegungsapparates, 
Bewegungseinschränkungen 
oder stressbedingte Sympto-
me – gemeinsam finden wir die 
passende Behandlung für dein 
persönliches Wohlbefinden.

Mobil für dich unterwegs
Auf Wunsch komme ich auch 
direkt zu dir nach Hause. So 
kannst du deine Behandlung 
ganz unkompliziert und in dei-
ner gewohnten Umgebung ge-
nießen – persönlich, flexibel und 
individuell betreut.

Gut zu wissen
Wird deine Heilmassage von 
deiner Ärztin oder deinem Arzt 

Neue Mitglieder stellen sich vor

Maschke & Moser Maschke 
Rechtsanwälte

Herzlich willkommen — Heilmasseur Claus Zeilinger

verordnet (Verordnungsschein), 
erhältst du einen Teil der Behand-
lungskosten von deiner Kranken-
kasse rückerstattet.

Praxis:
Schernbergstraße 14, 2. Stock
5550 Radstadt
Terminvereinbarung:
Telefon, SMS oder WhatsApp:
 0660  49 59 040
www.heilmassage-zeilinger.at

Herzlich willkommen — M & S Autowelt Radstadt
Hinter dem modernen Kfz-Mei-
sterbetrieb stehen die beiden 
Jungunternehmer Kevin Meiß-
nitzer und Manuel Stoltzen-
burg, die ihre Leidenschaft für 
Fahrzeuge zum Beruf gemacht 
haben. Die beiden gründeten 
schon in jungen Jahren ihre ei-
gene Werkstatt. Mit viel Enga-
gement, fachlicher Kompetenz 
und Unternehmergeist.
Seit März 2024 befindet sich 
die M&S Autowelt in der Tau-
ernstraße 26 in Radstadt – hier 
werden Autos und Motorräder 
nicht nur repariert, sondern 
auch verkauft. Als autorisierte 
Vertragswerkstatt für Suzuki, 
Peugeot, Isuzu und MAXUS 
werden Garantiearbeiten, Ser-
vice- und Wartungsarbeiten 
nach Herstellervorgaben durch-
geführt. Darüber hinaus ist die 

M&S Autowelt kompetenter An-
sprechpartner für Fahrzeuge 
aller Marken. Zum umfangrei-
chen Leistungsspektrum zählen 
unter anderem Service- und 
Reparaturarbeiten, §57a-Pik-
kerlüberprüfungen, Fahrzeug-
diagnosen sowie Spengler- und 
Lackierarbeiten – alles aus einer 
Hand und mit höchstem Quali-
tätsanspruch.
Ab August erweitert die M&S 
Autowelt ihr Angebot zusätzlich 
im Zweiradbereich: Als Service-
partner für Suzuki Motorräder 
sowie Benda Quads werden 
künftig auch Wartungen, Ser-
vice- und Reparaturarbeiten für 
Motorräder und Quads ange-
boten. Selbstverständlich sind 
auch Besitzer anderer Motor-
radmarken herzlich willkom-
men.

M&S Autowelt 
Tauernstraße 26
5550 Radstadt
Telefon 06452  5563
office@ms-autowelt.at
www.ms-autowelt.at
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Herzlich willkommen — Josef‘s das Restaurant 
Wir freuen uns, das Josef‘s – 
Das Restaurant als Mitglied im 
Verein Stadtmarketing Radstadt 
vorzustellen.

Seit Mai 2025 führt Jeroen Ste-
geman das Restaurant als Päch-
ter und Küchenchef. Mit seiner 
langjährigen Erfahrung, inter-
nationalen Einflüssen und viel 
Leidenschaft für die Gastrono-
mie hat er das Josef‘s zu einem 
Ort entwickelt, an dem Genuss 
und herzliche Gastfreundschaft 
im Mittelpunkt stehen.

Ob Mittag- oder Abendessen, 
Familienfeier, Firmenveranstal-
tung oder ein gemütliches Tref-
fen mit Freunden – im Josef‘s 
sind Einheimische, Gäste und 
Golfer gleichermaßen herzlich 
willkommen. Die Küche über-
zeugt mit hochwertigen, saiso-
nalen Gerichten, kreativen Ideen 
und regionalen Zutaten, serviert 
in entspannter Atmosphäre mit 
herrlichem Blick auf den Golf-
platz.

Gemeinsam mit seinem Team 
möchte Jeroen Stegeman un-

vergessliche Genussmomente 
schaffen und das Josef‘s als be-
liebten Treffpunkt in Radstadt wei-
ter etablieren.
Wir freuen uns, das Josef‘s im 
Stadtmarketing Radstadt will-
kommen zu heißen und wünschen 
dem gesamten Team weiterhin viel 
Erfolg.

Kontaktdaten
Josef‘s – Das Restaurant
Römerstraße 18
5550 Radstadt

Telefon 06452 5464
info@josefs-restaurant.at
www.josefs-restaurant.at

Das sind wir! 
Aus dem Leben der Betriebe in Radstadt

Herzlich willkommen — Josef‘s das Restaurant 

Das sind wir! 
Aus dem Leben der Betriebe in Radstadt

Buch Und Papier · Radstadt

Mit unserer Imageaktion 
„Aus dem Leben der Betriebe in 
Radstadt“ stellt das Stadtmarke-
ting Radstadt die Menschen hinter 
den heimischen Mitgliedsbetrieben 
in den Mittelpunkt. Denn sie sind es, 
die mit ihrem täglichen Einsatz, ih-
rer Erfahrung, ihrer Persönlichkeit 
und ihrer regionalen Verbundenheit 
unsere Stadt mit Leben füllen.

Ob Handel, Gastronomie, Dienstlei-
stung, Handwerk oder Tourismus 

– die Aktion zeigt, wie vielfältig und 
wertvoll unsere Betriebe in Rad-
stadt sind.
 
Die bisherigen Beiträge kommen 
sehr gut an und machen sichtbar, 
was oft selbstverständlich wirkt: 
Hinter jedem Betrieb stehen Men-

schen, die mit Leidenschaft für ihre 
Kundinnen und Kunden da sind.
Mit „Aus dem Leben der Betriebe in 
Radstadt“ möchten wir unsere Mit-
gliedsbetriebe stärken, Wertschät-
zung zeigen und bewusst darauf 
aufmerksam machen, wie wichtig 
regionales Einkaufen, persönliche 
Beratung und gelebtes Miteinander 
für unsere Stadt sind.
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Herzlich willkommen — Josef‘s das Restaurant 
Wir freuen uns, das Josef‘s – 
Das Restaurant als Mitglied im 
Verein Stadtmarketing Radstadt 
vorzustellen.

Seit Mai 2025 führt Jeroen Ste-
geman das Restaurant als Päch-
ter und Küchenchef. Mit seiner 
langjährigen Erfahrung, inter-
nationalen Einflüssen und viel 
Leidenschaft für die Gastrono-
mie hat er das Josef‘s zu einem 
Ort entwickelt, an dem Genuss 
und herzliche Gastfreundschaft 
im Mittelpunkt stehen.

Ob Mittag- oder Abendessen, 
Familienfeier, Firmenveranstal-
tung oder ein gemütliches Tref-
fen mit Freunden – im Josef‘s 
sind Einheimische, Gäste und 
Golfer gleichermaßen herzlich 
willkommen. Die Küche über-
zeugt mit hochwertigen, saiso-
nalen Gerichten, kreativen Ideen 
und regionalen Zutaten, serviert 
in entspannter Atmosphäre mit 
herrlichem Blick auf den Golf-
platz.

Gemeinsam mit seinem Team 
möchte Jeroen Stegeman un-

vergessliche Genussmomente 
schaffen und das Josef‘s als be-
liebten Treffpunkt in Radstadt wei-
ter etablieren.
Wir freuen uns, das Josef‘s im 
Stadtmarketing Radstadt will-
kommen zu heißen und wünschen 
dem gesamten Team weiterhin viel 
Erfolg.

Kontaktdaten
Josef‘s – Das Restaurant
Römerstraße 18
5550 Radstadt

Telefon 06452 5464
info@josefs-restaurant.at
www.josefs-restaurant.at
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Der Sommer bringt bei Marien-
kind nicht nur altbekannte Lieb-
lingsstücke, sondern auch neue, 
liebevoll umgesetzte Ideen.

Mit großer Freude präsentieren 
wir unsere außergewöhnlich 
schöne Sommerkollektion.

Hochwertige Naturmateri-
alien, besondere Stoffe und 
viele handgearbeitete Details 
machen jedes Modell zu einem 
kleinen Gute-Laune-Begleiter. 
Eines unserer Highlights ist 
unser zarter Blumenrock, des-
sen fein gestickte Blüten am 
Saum einzeln von Hand ausge-

schnitten wurden – erhältlich 
für kleine und große Mädchen 
sowie modische Damen und da-
mit perfekt für ein besonderes 
Partnerlook-Outfit.

Ganz neu ist auch die Geschenk-
verpackung für unsere Arm-
bänder: Sie werden – wie schon 
von euch gekannt und gemocht 

– liebevoll in weiße Organzasäck-
chen mit Feder verpackt und 
können ab jetzt mit berühren-
den Botschaftskärtchen er-
gänzt werden. Kleine Geschen-
ke, die von Herzen kommen und 
lange Freude bereiten.

Auch unser Geschäft entwickelt 
sich weiter: Mit einer neuen Au-
ßenfassade, einer einladenden 
Außengestaltung und frischen 
Ideen möchten wir unseren Be-
sucherinnen und Besuchern 
noch mehr Wohlfühlatmosphäre 
schenken.

Wir freuen uns auf viele schöne 
Begegnungen, inspirierende Ge-
spräche und darauf, euch einen 
Sommer voller neuer Lieblings-
stücke von Marienkind persön-
lich zeigen zu dürfen.

Eure
Tamara und die Mädels vom 
MARIENKIND 

Viel Neues aus dem Marienkind

Perfekte Planung, perfektes Wohnen - bei Möbel Maier 

Persönlich. Individuell. 
Innovativ.
Wenn wir etwas machen, dann 
ordentlich: Schritt für Schritt, 
mit Sorgfalt und Genauigkeit. 
Dabei haben wir immer ein offe-
nes Ohr für deine Wünsche und 
Anliegen, die wir zu 100 % in die 
Planung einfließen lassen.

Damit aus einer bloßen Idee eine 
wirklich perfekte Wohnlösung 
werden kann, ist einiges an De-
tailarbeit nötig – und eine Menge 
an Grundsatzentscheidungen.
Welche Küchen liegen der-
zeit im Trend und entsprechen 
diese auch dem persönlichen 
Geschmack? Wie muss ein 

Wohnraum strukturiert sein, 
um wirklich harmonisch zu 
wirken? Ergeben die einzelnen 
Designelemente ein stimmiges 
Gesamtbild? Egal, ob es um die 
Wahl der richtigen Farbtöne, 
Materialien, Raumaufteilung 
oder Auswahl der Einrichtungs-
gegenstände geht, bei unserem 
Planungsteam bist du in den be-
sten Händen.
Denn wir greifen auf moderne 
Technologien wie 3D-Visuali-
sierung ebenso zurück wie auf 
langjährige Erfahrung und das 
Wissen, welches sich in der 
Raumgestaltung bewährt hat. 
Gemeinsam lassen wir deinen 
Wohntraum Wirklichkeit wer-

den: von der Planung über die 
Koordination der einzelnen Ar-
beitsschritte bis zur perfekten 
Umsetzung. Kontaktiere uns 
gerne für dein kostenloses Erst-
gespräch!
www.moebel-maier.at 
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griff
GLUX

Verstärkung gesucht im Verkauf Hardware (m/w/d) bei Intersport Bachler

Neues aus unseren Mitgliedsbetrieben 

Du begeisterst dich für Sport, Out-
door und den direkten Kontakt mit 
Menschen? Dann werde Teil unse-
res Teams bei INTERSPORT Bach-
ler! 

Dich erwartet ein abwechslungs-
reicher Arbeitsplatz, ein motivier-
tes Team und die Möglichkeit, deine 

Leidenschaft für Beratung und Ver-
kauf täglich einzubringen.

Komm vorbei oder bewirb dich – wir 
freuen uns darauf, dich kennenzu-
lernen!

Elektro Pitter – Miele-Händler
Qualität, Innovation und kompeten-
te Beratung – dafür steht Elektro 
Pitter seit vielen Jahren in Radstadt.

Der Fachbetrieb ist auch offizieller 
Miele-Händler und erweitert damit 
sein Sortiment um hochwertige 
Haushaltsgeräte der Premiummar-
ke. Ob Waschmaschinen, Trockner, 
Geschirrspüler oder die neuen Mie-
le Duoflex Akku-Staubsauger – bei 
Elektro Pitter erhalten Kundinnen 
und Kunden nicht nur Qualitätspro-
dukte, sondern auch persönliche 
Beratung, fachgerechte Installation 

und zuverlässigen Service.

Das Team von Elektro Pitter freut 
sich darauf, die neuesten Miele-
Produkte präsentieren zu dürfen 
und steht bei Fragen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite.

Elektro Pitter
Schernbergstraße 8
5550 Radstadt
06452 7208
office@elektro-pitter.at
www.elektro-pitter.at

Neues aus der CityLounge Radstadt
Seit Kurzem führt Alexander Ell-
mer die CityLounge Radstadt und 
bringt frischen Schwung in das 
beliebte Café im Herzen der Stadt. 
Besonders der Gastgarten unter 
den Linden lädt zum Verweilen ein 

– ob zum Frühstück, auf Kaffee und 
hausgemachte Torten, ein italieni-
sches Eis oder einen gemütlichen 
Ausklang des Tages.

Auch der Veranstaltungskalen-
der verspricht einen abwechs-
lungsreichen Sommer:

30.07. – Music in Town: CityLounge 
Edition
07.–09.08. – Radstädter Gardefest 
mit Vorglühparty und Katerfrüh-
stück
15.08. – Sundowner mit Markus 
Stemberger
20.08. – Music in Town: CityLounge 
Edition mit The Chicken Shake
29.08. – Sundowner mit Markus 
Stemberger

04.–06.09. – 36. Radstädter Kunst-
handwerksmarkt mit Foodtruck 
und cremigem italienischem Eis

Darüber hinaus gibt es täglich 
Frühstück bis 14:00 Uhr, hausge-
machte Kuchen- und Tortenspe-
zialitäten, italienisches Eis sowie 
kleine Gerichte aus der À-la-carte-
Küche.

Aktuelle Informationen und weitere 
Termine findet ihr auf Instagram 
unter @cityloungeradstadt.

CityLounge Radstadt
Hoheneggstraße 12
5550 Radstadt
0664 1367200
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Spielwaren Oppeneiger  - 1 Jahr SNACKBOX Radstadt

Am 15. Juli 2026 feierte die SNACKBOX 
Radstadt ihren ersten Geburtstag – ein 
besonderer Anlass, an dem wir einfach Dan-
ke sagen möchten.
 
Vor einem Jahr haben wir mit unserem 
24/7-Automatenshop ein neues Konzept 
nach Radstadt gebracht. Dass unsere 
SNACKBOX von Beginn an so gut angenom-
men wurde, freut uns riesig!
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
uns in den vergangenen 365 Tagen besucht, 
bei uns eingekauft oder weiterempfohlen 
haben. Das positive Feedback sowie die 

zahlreichen Stammkundinnen und Stamm-
kunden motivieren uns jeden Tag aufs Neue, 
unser Sortiment laufend zu erweitern und 
euch immer wieder mit neuen Snacks, Ge-
tränken und Trends zu überraschen.
 
Der erfolgreiche Start motiviert uns sehr 
und wir blicken mit großer Motivation in die 
Zukunft. Auch weiterhin ist unsere SNACK-
BOX 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
für euch da.
 
Vielen Dank für euren Support!
 @snackbox4you

Neues aus unseren Mitgliedsbetrieben 
Sommer-Special für schöne Füße und frische Haut - Ambulatorium Dr. Walter

Der Sommer ist die perfekte Zeit, um 
sich selbst eine kleine Auszeit zu gönnen. 
Das Gesundheitszentrum Radstadt bietet 
deshalb ein besonderes Verwöhnangebot 
an, das professionelle Fußpflege mit einer 
wohltuenden Kosmetikbehandlung verbin-
det.

Das Sommer-Special beinhaltet eine pro-
fessionelle Pediküre sowie eine verwöhnen-
de Gesichtsbehandlung mit wahlweise 30 
oder 60 Minuten. Reinigung, intensive Pfle-
ge, Feuchtigkeit und eine kleine Massage 
sorgen für zusätzliche Entspannung und ein 
frisches, gepflegtes Hautgefühl. Nagellack 
kann auf Wunsch dazugebucht werden.

Das Angebot ist ideal zur Vorbereitung auf 
den Sommerurlaub, für die Sandalenzeit 
oder einfach für alle, die sich zwischendurch 
etwas Gutes tun möchten.

Der Sommer-Aktionspreis beträgt je nach 
gewählter Behandlungsdauer ab 84 Euro 
beziehungsweise 120 Euro.

Terminvereinbarung: 06452  6802-13
Weitere Informationen: 
www.gesundheit-pur.at

Wohlfühlen. Entspannen. Strahlen.

Weihnachtsmarkt 2026 in Radstadt 
Vorankündigung: 
Weihnachtsmarkt Radstadt 2026

Auch 2026 verwandelt sich der Rad-
städter Stadtplatz wieder in einen stim-
mungsvollen Weihnachtsmarkt. Freut 
euch auf festlich geschmückte Hütten, 
regionale Köstlichkeiten, traditionelles 
Handwerk und eine besondere vorweih-
nachtliche Atmosphäre.

Termine 2026 – jeweils von 15:30 bis 
20:30 Uhr:

• Sa., 28.11. – So., 29.11.2026
• Sa., 05.12. – So., 06.12.2026
• Sa., 12.12. – So., 13.12.2026
• Sa., 19.12. – So., 20.12.2026
• Sa., 26.12. – So., 27.12.2026

Es sind noch freie Hütten verfügbar!
Interessierte Ausstellerinnen und Aus-
steller können sich beim Stadtmarketing 
informieren und anmelden:
0650 6803578

Wir freuen uns auf einen stimmungs-
vollen Weihnachtsmarkt 2026 und viele 
Besucherinnen und Besucher!
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44          AUS DEM STADTAMT44          TOURISMUS

Die Kaiserpromenade in Radstadt präsentiert sich 
nach den Bauarbeiten im Bereich des Schatzlgrabens 
in neuem Gewand. Der Tourismusverband Radstadt 
nutzte die Gelegenheit, den beliebten Spazierweg zu 
einem attraktiven Naherholungsgebiet für Einheimi-
sche und Gäste weiterzuentwickeln.
Zwischen Bürgerbergstraße und Rossbrandstraße 
entstanden neue Spiel-, Bewegungs- und Erholungs-
stationen. Viele davon basieren auf dem Konzept 
„Spielend Wandern“ der Österreichischen Wanderdör-
fer, das Familien dazu einlädt, die Natur spielerisch zu 
entdecken und aktiv zu erleben.
Herzstück des Projekts ist der neugestaltete Bereich 
östlich der Wildbachverbauung. Dort wurden Spiel- 
und Trainingsgeräte der Firma Berg, Sitzgelegenhei-
ten sowie ein Brettspiel installiert. Gleichzeitig wurde 
der gesamte Hang mit Unterstützung des Landes Salz-
burg renaturiert. Mehr als 2.000 heimische Pflanzen 
wurden händisch gesetzt und werden im kommenden 
Jahr eine artenreiche Blumenwiese entstehen lassen.
Die Aufwertung der Kaiserpromenade ist damit noch 
nicht abgeschlossen: Bereits im nächsten Jahr sollen 
weitere Spiel- und Erlebnisstationen das Angebot er-
gänzen.� Alle Fotos: Radstadt Tourismus

KAISERPROMENADE NEU GESTALTET


